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B A U S Y S T E M E  A G

Unterzeile in Kurven

Unterzeile editierbar

Farbangaben:
Grau:  CYAN 40, 10, 10, 80 RGB 54, 70, 77
Blau: CYAN 100, 10, 11, 0 RGB 0, 148, 200

Font Unterzeile:
TheMixBold Plain   

Gebäudehüllen nach Mass.

PICCA Bausysteme AG  |  Hauptstrasse 70a  |  CH-9105 Schönengrund  
www.picca.ch  |  info@picca.ch  |  T +41 (0)71 367 19 10  |  F +41 (0)71 367 19 31

Besuchen Sie uns an der Tier & Technik  
in der Halle 3.0 am Stand 3.0.04
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Waldp�anzen jeder Art, starke Qualität 
aus anerkannten Herkünften vom Mittelland und 
den Voralpen.

Heckenp�anzen 
Wildgehölze aus einheimischen 
Beständen

Bodenbedecker 
Wildverbissschutz verschiedene 
Typen inklusive Zubehör (Akazienpfähle usw.)

Bei uns erhalten Sie Qualitäts-
produkte zu günstigen Preisen.

Josef Kressibucher AG
Forstbaumschule
Ast 2, 8572 Berg TG
Telefon 071 636 11 90
info@kressibucher.ch
www.kressibucher.ch
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Tier & Technik, Stand 10.02, Halle 10
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Tier & Technik, Stand 9.1.12

Fässler- 
Grünlandeggen

Tier&Technik 
Stand 9.1.06
– Modellreihe bis 6,8 m
–  Pendelausgleich an 

Dreipunkt
–  Spez. Modell für 

Mähtraktoren
– Werkzeuge aus Stahl

Fässler Landtechnik
Landmaschinenbau
9466 Sennwald
Tel. 071 766 25 53
www.faessler-landtechnik.ch
info@faessler-landtechnik.ch
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braun, schwarz und 

 

braun, schwarz und 
weiss

Eierverpackungs- material
braun, schwarz und 

weiss
Eierverpackungs-

 material

 

Standnr. 2.1.32
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ECORASTER
Bodenbefestigung
ECORASTER

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil 
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

17.2. - 1.3.20

TIER &TECHNIKAKTION

TIER &TECHNIKAKTION17.2. - 1.3.20

Tier & Technik · Halle 9.1 · Stand 9.1.15

gegen Matsch und Schlamm
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UNSERE INSERENTEN AN DER TIER & TECHNIK

Leistung in Ihrem Stall – Aachtal Futter AG: Dazu stehen wir!

Besuchen Sie uns am Stand 9.1.10
Damit die Nutztierhaltung rentabel ist, 
muss vieles stimmen. Den Tierhalter 
dabei zu unterstützen und in gegen
seitiger Partnerschaft sich neuen 
Herausforderungen zu stellen und 

Chancen zu nutzen ist unsere Aufga-
be. Mit ganzheitlichen, lösungsorien-
tierten und betriebsspezifischen Pro-
dukten und Dienstleistungen arbeiten 
wir täglich daran, Vorteile für unsere 

geschätzte Kundschaft zu ermögli-
chen. Mit der Übernahme von Getrei-
de, der Produktion von Milchvieh-, 
Rindermast- und Schweinefutter, dem 
breiten Sortiment an Futtermittelzusät-
zen und Spezialitäten können wir mit 
der eigenen Logistikflotte eine preis-
günstige und speditive Versorgung ga-
rantieren. Dank verlässlichem und be-
währtem Lieferantennetzwerk sind wir 
in der Lage, Selbstmischern Getreide 
und Futterkomponenten zu konkur-
renzfähigen Preisen in bester Qualität 
anzubieten. Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme.

Aachtal Futter AG
Bahnhofstrasse 8
8586 Erlen
Tel. 071 649 10 40
www.aachtalfutter.ch
info@aachtalfutter.ch

Der Maschinenring ist dieses Jahr auch an der Tier & Technik. Sie finden uns am Stand 1.1.23.

Maschinenring Ostschweiz AG
Vor rund 20 Jahren wurde die Maschi-
nenring Ostschweiz AG, damals noch 
unter dem Namen MBR Thurgau AG, 
in Wängi gegründet. Gestartet mit dem 
Betriebshelferdienst, hat sich die Un-
ternehmung in den letzten Jahren zu 
einem führenden Dienstleistungsun-
ternehmen im ländlichen Raum entwi
ckelt. Der Maschinenring bietet nebst 
seinem breiten Dienstleistungsportfo-
lio viele Vorteile für die Mitglieder. Vom 
Betriebshelferdienst über den Haushalts
service bis hin zu den Kontrolleuren 
der Güllegruben, den Solarmonteuren 
und Personal für den Winterdienst ist 
der Maschinenring Ostschweiz Arbeit-
geber für über 100 Personen und bietet 
interessante Zu- und Nebenerwerbs
möglichkeiten. 
Nachhaltigkeit, Langfristigkeit, Verläss-
lichkeit und Bodenständigkeit stehen 
im Zentrum der Geschäftstätigkeit. Im 

Bereich der erneuerbaren Energien 
setzt sich die Tochtergesellschaft MBR- 
solar AG beispielsweise seit Jahren für 
den Ausbau von Photovoltaikanlagen 
ein und bietet der Landwirtschaft inte
ressante Lösungen, um Energiekosten zu 
senken und mit der Stromproduktion 
einen Nebenerwerb aufzubauen. 
Die wachsenden Bereiche Winterdienst 
und Grünraumpflege bieten bereits vie
len Mitgliedern schweizweit interessan
te Nebenerwerbsmöglichkeiten an. Der 
Maschinenring ist zu einem der gröss-
ten Anbieter von Winterdienstleistungen 
in der Schweiz herangewachsen. Dank 
Einkaufsgemeinschaften und guten Part
nerschaften zu Unternehmen in diver-
sen Bereichen können unsere Mitglieder 
von vielen Vergünstigungen profitieren 
und dadurch Kosten einsparen.
Auch dieses Jahr sind wir als Maschinen-
ring wieder an der Tier & Technik mit 

einem Stand vertreten. Besuchen Sie am 
Stand 1.1.23 und erfahren Sie uns mehr 
über unsere aktuellen Tätigkeiten. 
Nebst den eigenen Firmen MBRsolar AG, 
Qualifru AG sowie der Plattform FarmX 
sind unsere Partnerfirmen aus dem Be-
reich der Einkaufsgemeinschaften wie 
Winkler Fahrzeugteile AG, CEMO usw. 
am gemeinsamen Stand anzutreffen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Maschinenring Ostschweiz AG
Frauenfelderstrasse 12
9545 Wängi
Tel. 052 369 50 30
ostschweiz@maschinenring.ch
www.maschinenring.ch



62

Wir machen uns nie vom Acker, sondern

Wir sind das Kompetenzzentrum für 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz in der 

Landwirtschaft und verwandten Gebieten.

helfen dem Bauer mit Rat und Tat.
Der Bäuerin übrigens auch.

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)
+41 62 739 50 40 | bul@bul.ch | www.bul.ch

Saison-Aktualität

Gallagher-Weidezäune und Zubehör plus  

viele weitere hochwertige Sicherheitsprodukte.

agriLIFT

Unsere Suva-auditierte Staplerschule

Tier&Technik, St.Gallen

20. bis 23. Februar 2020

|Halle 3  Stand 3.1.03

«Schon geschnallt?»

Mit der VR-Brille sehen Sie Ihren Lebens-

retter in Aktion: die Sicherheitsgurte.

Das BUL-Team ist für Sie vor Ort.

Das erwartet Sie bei uns:

52
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UNSERE INSERENTEN AN DER TIER & TECHNIK

Herzlichen Dank für Ihren Besuch an unserem Stand 9.1.2.03

Maschinencenter Wittenbach präsentiert Neuheiten 
Die neuen Knecht-Hebebühnen H45 
und H45+ werden von einer Lithium-
Eisensulfat-«LiFePo»-Batterie ange-
trieben. Die Kapazität ist etwa dreimal 
höher als bei einer herkömmlichen 
Bleibatterie. Sie verfügen über Pro
portionalventile und ein grösseres, 
übersichtlicheres Steuerpult mit 
4"-Farbdisplay. Durch die proportio-
nal angesteuerten hydraulischen Ven-
tile bekommen die (+)-Modelle ei-
nen so gut wie nicht wahrnehmbaren 
automatischen Hangausgleich. Die 
Lenkbewegungen für «autonomes Fah-
ren» sind sehr feinfühlig. Die konstante 
Bühnensenkgeschwindigkeit mit Endla-
gendämpfung erfolgt unabhängig von 
der Bühnenlast. Die Personenüberwa-
chung auf der Bühne, arbeitsgerechte 
Geschwindigkeitsregelung und zusätz-
liche Bedienung auf den Seitengelän-
dern sind weitere Neuheiten. Die Ar-

beitsbühne kann auf Wunsch mit einer 
Funkfernsteuerung ausgerüstet wer-
den.

Die kleinere Arbeitsbühne d15s hat 
sich in der Praxis schon hundertfach 
bewährt.

Für den modernen Obstbau werden 
die Geräte für einen herbizidfreien An-
bau angeboten. Baumstreifenpflege 
von Orizzonti und Salf sind Grund
geräte mit verschiedenen Arbeits
geräten, wie Fadenmähgerät, Hacken, 
Bürsten etc. Mulchgeräte von Salf und 
Hermes werden auch präsentiert. Die 
Mostobsternte mit einer Feucht-Auf
lesemaschine und Sortieranlage haben 
sich mehrfach in der Praxis bewährt. 
Im Pflanzenschutz zeigen wir die 
Caffini-Sprühgeräte und als Neuheit 
den Graskiller.

Die neuen HDK-Elektrofahrzeuge sind 
praktische Helfer, welche vor allem für 
Kleintransporte und Kurzstrecken ein-
gesetzt werden. Mit Ladebrücke, einer 
Fahrgeschwindigkeit von 40 km/h und 
der Reichweite von ca. 40 km (fahrbar 
bereits ab Führerausweis Kat.  F) wird 
der HDK Express Work zum idealen 
Kleintransporter. Alle Fahrzeuge sind 
ab MFK und erhalten die Strassen
zulassung.

Maschinencenter Wittenbach AG
Romanshornerstrasse 51
9300 Wittenbach
Tel. 071 292 30 50
landtechnik@lvmc.ch
www.lvmc.ch

Die Treuhandstelle für Landwirtschaft und Gewerbe ∙ lösungsorientiert ∙ initiativ ∙ nachhaltig

Von den Kunden, für die Kunden!
In den Bereichen Buchführung, Treu-
hand, Unternehmens- und Steuerbera-
tung bieten wir unseren Kunden eine 
umfassende Dienstleistungspalette mit 
massgeschneiderten Lösungen an. Wir 
richten uns nach dem wirtschaftlichen, 
technologischen und sozialen Wandel 
und verleihen unserem Dienstleis-
tungsangebot eine langfristig verläss
liche Akzeptanz. 

Seit einem Jahr läuft die Umstellung 
der Erfassungssoftware A-Twin.Cash 
auf Cash 2.0. Bereits hat rund die Hälf-
te unserer Kunden den Wechsel voll-
zogen. Um sicherzustellen, dass unse-
re Kunden den vollen Funktionsumfang 
des Programms nutzen können, bieten 
wir jeweils Kurse an oder führen eine 
individuelle Einführung durch. Mit der 
neuen Erfassungssoftware vereinfacht 
sich der Datenaustausch zwischen 

Kunden und Treuhänder massiv und 
die Datensicherung fällt weg. Gerne 
stellen wir Ihnen das Programm an der 
Messe vor.
Wir präsentieren uns wie gewohnt 
zusammen mit dem BBV an der 
Tier & Technik. Das ist Ihre Gelegenheit, 
sich mit Ihrem Treuhänder zu treffen 
(siehe Kasten). Wir würden uns über 
Ihren Besuch freuen, und Sie haben die 

Chance, bei unserem Wettbewerb ei-
nen tollen Preis zu gewinnen. 

Agro Treuhand Thurgau AG 
Thomas-Bornhauser-Strasse 23a 
8570 Weinfelden
Tel. 071 626 80 80
info@atthurgau.ch
www.atthurgau.ch
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Stand
2.1.03

info@ghag.ch
041 929 60 60
6018 Buttisholz

FRESHLIGHT®

LED-Lampen, die mehr können!
Einzige patentierte Lampe die Vollspektrum-
sonnenlicht & Ionisation kombiniert. Fördert 
Vitamin D3 und reinigt die Stallluft.

Mehr über Ionisation und 
Vollspektrumsonnenlicht 
erfahren Sie an der

52
01
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Obstbautechnik 
für höchste Ansprüche …

Bewährte Most- und Tafelobst-Technik vom Fachbetrieb:
Schmalspurtraktoren

Mulch-, Mäh- und Hackgeräte
Hebebühnen

Gebläsespritzen
Baumschüttler

Auflesemaschinen
Mostobst-Sortieranlagen

Tafelobst-Erntemaschinen

Baumschneider
Herbizidbalken
Stapler und Hoflader
Pflückleitern
Paloxen-Erntewagen

Laufend attraktive Occasionen 
und Demo-Maschinen

Beratung, Verkauf und Service vom offiziellen FENDT Full Line Händler:

071 642 18 32
8584 Opfershofen

www.jakobhoferag.ch 071 414 10 30
8587 Oberaach

ins_Obstbau_viertelS_h-TGBauer.indd   1 10.02.20   15:44

52352

Schleppschuhverteiler
für die Berg   land wirtschaft

kohliag.ch
6038 Gisikon 
T +41 41 455 41 41

Collis – der  
Bergschuh

Besuchen Sie uns an der Tier  
& Technik am Stand Nr. 3.0.23.

bis zu  

80 % NH4N- 

Verluste  

einsparen

52
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UNSERE INSERENTEN AN DER TIER & TECHNIK

Erfahren Sie Aktuelles zu Projekten, Marktentwicklungen und Chancen in der Tierproduktion

Anicom – Der verlässliche Partner von A bis Z
Die Anicom ist ein national führen- 
des Tiervermarktungsunternehmen im 
Dienste der schweizerischen Landwirt-
schaft. Durch Verlässlichkeit, Kompe-
tenz und Innovationskraft bringt sie 
ihren Kunden nachhaltigen Nutzen. 
Mit der regionalen Beschaffung aller 
Tiergattungen stellt die Anicom die 
Nähe zu ihren Produzenten sicher. Das 
national geführte Verkaufs- und Logis-
tikteam garantiert eine effiziente Ver-
marktung des Gesamtangebots. 
Anicom ist nahe beim Kunden, re-
agiert flexibel und hält einen über-
durchschnittlichen Qualitätsstandard 
im Tiertransport. Durch die innovati-
ven Dienstleistungen und Lösungen 
unterstützt die Anicom ihre Produzen-
ten und Abnehmer. Mit betriebsspezifi-
schen Auswertungen, Agate- und La-
belmeldungen im Mandat sowie der 
Anicom App bieten wir unseren ge-

schätzten Kunden zahlreiche Dienst-
leistungen. Am Stand informieren die 
Mitarbeiter gerne über die aktuelle 
Marktlage und die neusten Entwicklun-
gen in der Tierproduktion. Im Schweine- 
bereich stehen die Plus-Gesundheits-
programme sowie das UFA-2000- 
Zuchtprogramm und dessen Auswer-
tungen im Zentrum. Weiter stellen wir 

Ihnen die verschiedenen Absatzkanäle 
im Grossviehbereich vor und Sie erfah-
ren alles über die Lämmervermarktung 
mit der Anicom. Zudem präsentieren 
wir Ihnen den «digitalen Tränkerhan-
del». Eine Neuheit, welche anlässlich 
des Innovations- und Neuheitenwett-
bewerbs mit einem begehrten Spezial-
preis ausgezeichnet wurde. Ein Besuch 
am Anicom-Stand lohnt sich – mit et-
was Glück gewinnen Sie ein Frühstück 
mit spektakulärer Aussicht. Besuchen 
Sie uns in Halle 3.1 an Stand 3.1.14. 
Wir freuen uns auf Sie!

Anicom AG Ostschweiz
Deisrütistrasse 20
8472 Ohringen
Tel. 058 433 77 00
ohringen@anicom.ch
www.anicom.ch

Wussten Sie, dass VIBO-LIFT auch eine Hebebühne hat, die elektrisch angetrieben wird? 

55 VIBO-LIFT-Hebebühnen
Seit 12 Jahren verkaufen wir diese be-
währte Hebebühne auf dem Schweizer 
Markt. 
Es sind bereits 55 VIBO-LIFTe im Ein-
satz. Diese Maschine erleichtert Ihnen 
viele Arbeiten in der Höhe, im Innen- 
sowie Aussenbereich und erspart auch 
das aufwendige Aufstellen von Gerüs-
ten und Leitern. VIBO-LIFT ermöglicht 
Ihnen, sicher und standfest auf einer 
Plattform, bis ca. 7,00 m Höhe, zu  

arbeiten. Der Arbeitskorb ist nach links 
und rechts schwenkbar. Somit haben 
Sie einen wesentlich grösseren Arbeits-
bereich, ohne die Hebebühne zu ver-
schieben. Der VIBO-LIFT wird vom Ar-
beitskorb aus bedient. Die Bedienung 
erfolgt über Fusspedale und Joystick. 
Die Hebebühne erfüllt selbstverständ-
lich die Sicherheitsnormen EN 280. 
Angetrieben wird der VIBO-LIFT mit  
einem wassergekühlten 17-PS-Diesel- 

oder einem 13-PS-Honda-Benzin
motor. 

Einsatzmöglichkeiten:
– Bäume schneiden
– Früchte ausdünnen und ernten
– � Hagelnetze aufstellen, schliessen 

und öffnen
– � Unterhalts- und Reparaturarbeiten 

an Gebäuden
– � Schneiden von hohen Hecken und 

Bäumen in Gartenanlagen u.v.m.

Wir freuen uns, Sie an unserem Stand 
Halle 2.0, Stand 21, begrüssen zu dürfen.

Bruno Ebneter Landtechnik
Schöntal 461
9313 Muolen
Tel. 071 411 22 90
www.ebneter-landtechnik.ch
ebneterbruno@bluewin.ch
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Gewerbestrasse 3
5426 Lengnau
Telefon 056 266 40 80
info@huber-lengnau.ch
www.huber-lengnau.ch

Hefenhoferstrasse 6
8580 Sommeri

Telefon 071 411 31 01
info@lueftungsbau.ch
www.lueftungsbau.ch

Lüftungsbau
Abluftreinigungsanlagen

HUBER 
Silos & Silofräsen   

wieder aus 
einer Hand !

Hungerbühler
Bio-Luftwäscher:
Energiee�  zient 

und hoher 
Wirkungsgrad

Tier & Technik 2020, Stand 3.0.07, Halle 3.0

Beratung, Planung, 
Produktion und Montage

Schweizer Qualitätsprodukte 
seit 50 Jahren
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H e i t z m a n n  – 
I h r e  N u m m e r  1
f ü r  H o l z h e i z u n g e n

Heitzmann AG  |  6105 Schachen |  www.heitzmann.ch

S t ü c k h o l z - ,  S c h n i t z e l -  u n d 
Pe l l e t s h e i z u n g e n

NEUNEU
aus dem Hause Heitzmann.

Kleinste 1-Meter-Stück-

holzheizung  – kleiner geht 

nicht. Jetzt ist  es für al le 

möglich mit 1-Meter-Scheiter 

zu heizen.

Hauptsitz: 
Brüelstrasse 8
9205 Waldkirch SG
Tel. 071 / 434 66 13
www.aerni-waldkirch.ch

Zweigstelle:
Pfrundweg 11
3186 Düdingen FR
Tel. 026 / 493 45 42

Maschinen- und Anlagenbau

M o d e l K a p a z i t ä t

m 3 t

S I A  A N . 0 6 6 3 . 6

S I A  A N . 0 8 8 4 . 8

S I A  A N . 1 0 1 0 6

S I A  A N . 1 2 1 2 7 . 2

S I A  A N . 1 5 1 5 9

S I A  A N . 2 0 2 0 1 2

S I A  A N . 2 5 2 5 1 5

S I A  A N . 3 1 3 1 1 8 . 6

FUTTERSILO GFK

Vollkommen durchsichtige, 
spiegelglatte Trichter, 
damit Futter an den Innen-
wänden nicht klebt und 
jedes Schüttgut fliessend 
ausläuft.

Keine Schraubennaht im 
Silokörper, somit keine 
undichten Stellen.

20. - 23.02.20 

Besuchen Sie uns:

Halle 2, Stand 1.61 52
22

7
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UNSERE INSERENTEN AN DER TIER & TECHNIK

Die neuen Sicherheitsanforderungen für Funkfernsteuerungen bei Forstmaschinen EN 17067

Schaltet Ihre Funksteuerung sicher ab?
Die Norm EN 17067 wurde 2020 ver-
öffentlicht und trägt dazu bei, dass 
durch die eingesetzten Funksteuerun-
gen bei Forstmaschinen die Sicher-
heit des Waldarbeiters erhöht wird. 
Diese neue Norm wurde durch eine 
Arbeitsgruppe von europäischen Ex-
perten entwickelt und in 36 Monaten 
vom Entwurf zur Norm gebracht. Für 
welche Maschinen mit kabellosem 
Steuerungssystem gilt diese Norm? 
Hier eine kurze Auflistung: Kabelwin-
den von Forstmaschinen, Winden für 
Holzspaltmaschinen, selbstfahrende 
Forstmaschinen, mobile Seilkrananla-
gen für den Holztransport, Holzspalt-
maschinen und kombinierte Brenn-
holzspalter, Buschholzhacker und 
Hublader für die Forstwirtschaft. 

Die wesentlichen Anforderungen die-
ser Norm für Kabelwinden sind:

Schutz vor Fehlbedienung: 
1. � Ziehen erst nach Doppelklick auf 

Taster oder Betätigung einer zwei-
ten Taste

2. � Wenn die Lösefunktionen (Kurz 
und Dauerlösen) vom selben Stell-
teil bedient werden, ist eine Min-
destbetätigungszeit des Stellteils 
von 3 Sekunden für die Aktivierung 
von Dauerlösen erforderlich.

Sicherer Stopp  
als Mindestsicherheit 
GSS = General Save Stop: Die Funk-
steuerung muss den Aktiv- und den 
Passiv-Stopp sowie den «Aktiv gefolgt 
von Passiv»-Stopp verarbeiten. Das 
heisst, insbesondere bei einem Unter-
bruch der Verbindung muss der Emp-
fänger einen sicheren Stopp auslösen. 
Sie als Anwender haben also ein Recht 
auf eine sichere Funksteuerung. Kon-

frontieren Sie den Lieferanten Ihrer 
Seilwinde mit der Erfüllung dieser 
Norm. Er steht in der Verantwortung. 
Besuchen Sie uns an Stand 9.1.14, wir 
beantworten gerne Ihre Fragen. 

SQC AG – SAFECOM
Seebleichestrasse 68
9404 Rorschacherberg
Tel. 071 841 86 00
info@safecom.ch
www.safecom.ch

Ecoraster-Bodenbefestigung für den Einsatz bei Tränkestellen, Futterplätzen, Weideeingängen etc.

Die ideale Lösung gegen Matsch und Schlamm 
Ecoraster-Bodenbefestigungssys-
tem – Schluss mit Matsch und 
Schlamm bei Tränkestellen, Fut-
terplätzen, Weideeingängen etc. – 
vollkommen umweltneutral!
Ecoraster erfüllt alle Anforderungen, 
die man an ein ökologisches Flächen-
befestigungssystem stellt, ohne dabei 
den Boden zu versiegeln. Die langlebi-
gen Platten aus Recyclingmaterial sind 
vollkommen umweltneutral. Mit einer 
Fläche von 1,33 m2 pro Modul und 
dem geringen Eigengewicht ist eine 
Verlegung ausgesprochen einfach.
Dank der optimal abgestimmten Kon
struktion des Ecoraster können über-
schüssiges Wasser und andere Flüssigkei-
ten unmittelbar ins Erdreich abfliessen.
Anwendungsbereiche: 
Ausläufe, Weideeingänge, Futterplätze, 
Tränkestellen, Zufahrten, Reitplätze, 
Paddock, Parkplätze.

Vorteile: 
Kein Matsch, stabiler und griffiger Bo-
den, bis zu 800 t/m2 belastbar (je nach 
Verfüllung), bruchsicher, frost- und UV-
beständig, ökologische Lösung, prob-
lemlose Versickerung, schnelle und 
einfache Verlegung dank Steckver-
bundsystem.
Profitieren Sie während der Tier & Tech-
nik 2020 von unserer Ecoraster-Aktion!

Halle 9.1
Stand 9.1.15
www.dirim.ch
Tel. 071 424 24 84

Dirim AG
Oberdorf 9a
9213 Hauptwil
Tel. 071 424 24 84
info@dirim.ch 
www.dirim.ch
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Peter Briner AG | Frauenfelderstrasse 13 | CH-8523 Hagenbuch
Tel. 052 366 17 60 | www. pe-briner.ch | dispo@pe-briner.ch

Stallzeit ist Kalkzeit!
 Hygienisch, tiergerechte Matratze
 Doppelnutzung im Stall und Feld
 Fördert Trockenheit im Liegebereich

 Bindet sich dank Mikrokörnung in der Organik
 Fördert die Aktivität der Bodenlebewesen

Kalkrohmehl zum Einstreuen im BigBag à 1000 kg ab 140.-/to
52
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Top–Futter von Top–Züchtern empfohlen
Die Muttersauenfutter ANI’TOP 2550 + 2560

• Hoher Getreideanteil
• Sehr gute Fressbarkeit

Das Ferkelfutter ANI’FIT 2140
• Hoher Getreideanteil
• Gute Nahrungsfasern

Besuchen Sie uns für mehr Informationen an der  
Tier&Technik. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Ihr Spezialist für 
Silo- und Förderanlagen 

Besuchen Sie uns an der 

Halle 7 / Stand 7.0.04 Edlischwil | 9205 Waldkirch 
Tel. 071 430 02 44 
www.eigenmann-technik.ch 

 

 
  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ihr Spezialist für 
Silo- und Förderanlagen 

Besuchen Sie uns an der 

Halle 7 / Stand 7.0.04 Edlischwil | 9205 Waldkirch 
Tel. 071 430 02 44 
www.eigenmann-technik.ch 

 

 
  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ihr Spezialist für 
Silo- und Förderanlagen 

Besuchen Sie uns an der 

Halle 7 / Stand 7.0.04 Edlischwil | 9205 Waldkirch 
Tel. 071 430 02 44 
www.eigenmann-technik.ch 
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Klauenstände

Diverse Ausführungen
ab 2740.-- Fr.
Fässler Landtechnik
9466 Sennwald / Lienz
Tel: 071 / 766 25 53
www.faessler-landtechnik.ch
info@faessler-landtechnik.ch

Klauenstände

Diverse Ausführungen
ab 2740.-- Fr.
Fässler Landtechnik
9466 Sennwald / Lienz
Tel: 071 / 766 25 53
www.faessler-landtechnik.ch
info@faessler-landtechnik.ch

Tier & Technik 
Stand 9.1.11
Tier&Technik 
Stand 9.1.06
Diverse Ausführungen
ab Fr. 3130.– 

Fässler Landtechnik
9466 Sennwald / Lienz
Tel.: 071 766 25 53
www.faessler-landtechnik.ch
info@faessler-landtechnik.ch
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Tier &Technik
Halle 2.1
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Ohne Saat keine Ernte, 
ohne Werbung kein Erfolg! 

Telefon 058 344 94 83

    Wer nicht 
inseriert
           wird 
vergessen!
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Haben Sie einen kurzen Moment Zeit? Lesen Sie etwas weiter und lernen Sie uns kennen

Josef Kressibucher AG Berg TG
Hallo, schön, dass wir Sie hier antref-
fen. Dürfen wir uns kurz vorstellen? 
Die Forstbaumschule Josef Kressi-
bucher AG ist ein über 140-jähriges 
Familienunternehmen mit Sitz in 
Berg  TG am Bodensee. Unser Sorti-

ment an Pflanzen umfasst alles, was in 
unseren Wäldern und Gärten wächst 
und dazu auch bei uns einheimisch ist. 
Die meisten Laubbäume, Nadelhölzer, 
Sträucher und Christbaum-Jungpflan-
zen werden von uns vom Samen bis 

hin zur ausgewachsenen Pflanze sel-
ber nachgezogen. Somit können wir 
Ihnen von kleinen Grössen bis hin 
zum Hochstamm alles anbieten. Eben-
falls erhalten Sie den grössten Teil un-
seres Sortiments auch im Topf oder 
mit Ballen. Auch gegen den Wildver-
biss und für den Fegeschutz können 
wir Ihnen viele bewährte Produkte an-
bieten.
Nach Weihnachten ist vor Weihnach-
ten. Bei uns finden Sie alles, was Sie für 
Ihren bestehenden oder neu geplanten 
Christbaum-Hofverkauf benötigen. Wir 
freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

Josef Kressibucher AG
Forstbaumschule
Ast 2
8572 Berg TG
Tel. 071 636 11 90
info@kressibucher.ch

Neues aus der Branche für die Branche

Weil wir genau wissen, wovon wir sprechen 
Die Genossenschaft PROSUS arbeitet 
an der Zukunft für Sie – mit Erfolg! 
Schwein haben ist nicht Glückssache, 

sondern basiert auf Fachwissen, prak
tischer Umsetzung und ehrlicher Kom-
munikation zugunsten von gegenseiti-

gem Vertrauen und Gewinn. Möchten 
auch Sie spüren, dass Profis am Werk 
sind, die nicht nur der Gewinnoptimie-
rung, sondern dem Wohl aller Ge
nossenschafter, Lieferanten und Kun-
den verpflichtet sind? Darauf ist 
Verlass! Gerne überzeugen wir auch 
Sie in einem persönlichen Gespräch 
von unserem Versprechen und disku-
tieren mit Ihnen über aktuelle Themen 
rund um die Schweineproduktion. Ver-
passen Sie diese Chance nicht. Wir 
freuen uns, Sie an der Tier & Technik in 
St. Gallen an Stand 2.1.58 in Halle 2.1 
willkommen zu heissen.

Genossenschaft PROSUS
Marktplatz 3
8570 Weinfelden
Tel. 071 626 23 50
www.prosus.ch



70

planungen für landwirtschaft, gewerbe,
industrie und wohnbauten.

egger partner ag | thurbruggstrasse 13a | 9215 schönenberg a. d. thur
t + 41 71 644 81 81 | info@egger-partner.ch | www.egger-partner.ch

Besuchen Sie uns an der Tier+Technik
vom 20. bis 23.02.2020 Stand 2.0.12
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Desical / Dekamix / Kalke

Schwefeldünger

Carbonatur – Futter- & Bodenkohle

www.mikuh.ch

«Desical® das Original – 
ab 2 Big Bags Aktion!»
– Liegeboxenkalk, Steinmehle
– Dekamix gesackt, Hygieneeinstreu
– Pflanzenkohle, Kaskadennutzung

– Dolosul im BigBag (zum streuen)
– Ammonsulfat (zum streuen)
– Güllenschwefel (in die Gülle)
–  Schwefeldünger  

als Motor zum Proteinaufbau

–  Humusaufbau, Wasserspeicher, Toxinbinder
–  Mykotoxinbinder im Futter für Mikrobiologie 

und Wasserspeicher
–  viel weniger Antibiotika
–  Bessere Stallluft

Reichmuth AG, Romanshorn
071 755 27 39

52
48

2

Gut geplant. Gut gebaut.

Amriswilerstrasse 50    8570 Weinfelden 
Tel. 071 622 38  38                   www.lba.ch

DAS 
ARCHITEKTURBÜRO 
DER SCHWEIZER 
BAUERN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
Tier und Technik, Stand 

Inserat_Thurgauer Bauer 19_Layout 1  04.02.19  09:29  Seite 1
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71

UNSERE INSERENTEN AN DER TIER & TECHNIK

Eigenmann AG – Ihr Partner für Silo und Agrartechnik

Wo andere aufhören, beginnt unsere Arbeit
Wir sind ein junges Unternehmen, wel-
ches sich nachhaltig und ohne Kom-
promisse für das Tierwohl engagiert.
Über 30 Jahre Erfahrung in der Tierfüt-
terung werden zu Ihrem Nutzen einge-
setzt. Mit vielen innovativen Ideen 
möchten wir Ihre Arbeit erleichtern mit 
dem Ziel, dass Sie Zeit einsparen.
Wir setzen hochwertige, robuste Tech-
nik mit hundertprozentiger Zuverlässig-
keit für alle Tiergattungen ein. Das La-
gern, Transportieren und Verteilen von 
Kraftfutter und Strohwürfeln gehört zu 
unseren Haupttätigkeiten.

Wir freuen uns, Sie an unserem Stand 
an der Tier & Technik in Halle 7 persön-
lich begrüssen zu dürfen, und beraten 
Sie gerne.

Eigenmann AG
Technik und Automation
Edlischwil
9205 Waldkirch
Tel. 071 430 02 44
www.eigenmann-technik.ch

Besuchen Sie uns an der Tier & Technik in Halle 3, Stand 1.13

Silikalk – Der Kalk mit dem Plus an Mikronährstoffen
Die bei der Stahlerzeugung entstehen-
de Konverterschlacke ergibt, nach ent-

sprechender Aufbereitung, einen kie-
selsauren Düngkalk. Dieser enthält 

viele Spurennährstoffe und leicht lös
liche Kieselsäure. 
Kieselsäure ist sehr quellfähig und un-
terstützt die physikalische Kalkwirkung. 
Der Boden kann Wasser und Nähr
stoffe besser speichern. Gut mit Kiesel-
säure versorgte Pflanzen können eine 
höhere Halmfestigkeit, einen geringe-
ren Wasserverbrauch und eine vermin-
derte Krankheitsanfälligkeit gegenüber 
pilzlichen Erkrankungen, insbesondere 
Mehltau, aufweisen.
Silikalk eignet sich für die Ausbrin-
gung mit gängigen Grossflächen-
streuern und kann am Feldrand gela-
gert werden. Eine Abdeckung wird 
nicht benötigt.

LANDOR, fenaco Genossenschaft
Auhafenstrasse 50
4132 Muttenz
Tel. 058 433 66 66
info@landor.ch
www.landor.ch
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AMISTO 
Ihr  Einsparpotential Kuh/Tag: 
mind. 0,5 kg Soja- oder Rapsschrot!

ProtiSpar®

Tier&Technik
Halle 9.1.10

youtube.com/protispar

ProtiSpar®
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Anicom ist  
DER verlässliche Partner 

von A... wie App 
bis Z... wie Zucht

Tier & Technik: Halle 3.1, Stand 3.1.14

www.anicom.ch

Suisse romande 058 433 79 50 Mittelland  058 433 79 00
Zentralschweiz 058 433 78 00   Ostschweiz  058 433 77 00
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LANDOR  SK 1.20 www.landor.chDie gute Wahl 

der Schweizer Bauern 

Silikalk
Der silikatische Mehrwirkungskalk
✔ Nachhaltige Kalkwirkung
✔ Für alle Bodenarten geeignet
✔ Verbesserung der Boden eigenschaften
✔ Enthält essentielle, pflanzenverfügbare  

Spurennährstoffe
✔ Liefert voll aufgeschlossene  

Kieselsäure
✔ Höhere Erträge

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
landor.ch
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Besuchen Sie uns an der Tier & Technik, Stand 2.1.03

Grüter Handels AG – Ihr Partner für Böden, Beleuchtung, 
Boxenbügel und mehr!

Die Grüter Handels AG ist seit mehr 
als 35 Jahren Fachhändlerin für Bo-
densysteme in der Landwirtschaft. 
Das Sortiment umfasst zudem auch 
modernste Stallbeleuchtung, Kunst-
stoff-Boxenbügel und weitere Stall-
einrichtungen, damit sich die Tiere 
rundum wohlfühlen.
Seit 2017 vertreibt die Grüter Handels AG 
das neuartige Beleuchtungssystem 
Freshlight®, das bereits in Hunderten 
Schweizer Betrieben die Licht- und 
Luftqualität der Ställe messbar ver-
bessert. Die in den Lampen einge-
baute Ionisation reinigt die Stallluft 
von Feinstaub, Bakterien und Viren. 
Zudem emittieren Freshlight®-LED-
Lampen Vollspektrumsonnenlicht, das 
wie die Sonne die Vitamin-D3-Pro-
duktion der Tiere anregt und sich so 

positiv auf das Wohlbefinden und das 
Immunsystem der Tiere auswirkt. Die 
Grüter Handels AG führt auch weitere 
zeitgemässe Ausrüstung für Ställe –
wie die DELTEX-Boxenbügel. 

Grüter Handels AG
Gewerbezone 7
6018 Buttisholz
Tel. 041 929 60 60
info@ghag.ch, www.ghag.ch

Die Stückholzheizung von Heitzmann setzt neue Massstäbe 

Kleinste 1-Meter-Stückholzheizung
Kleiner geht’s nicht: Jetzt ist es mög-
lich, auch in kleinen Heizräumen und 
bei geringem Wärmebedarf mit 1-Me-
ter-Scheitern zu heizen. Die neu entwi-
ckelte Stückholzheizung ist ein wahres 
Platzwunder.

Interessant ist die neue 1-Meter-Stück-
holzheizung für all jene Kunden, die 
aus Platzgründen bisher auf eine 
½-Meter-Stückholzheizung setzten. Ein 
Systemwechsel ist möglich. Denn: Der 
Platzbedarf für die neue Heizung ist 
exakt gleich wie beim bisherigen Mo-
dell – 1,5 Quadratmeter reichen be-
reits. 

Kleinste 1-Meter-Stückholz
heizung dank neuem Verbren-
nungssystem
Wie aber ist es möglich, dass dieser 
Heizkessel so wenig Platz braucht? Die 

Scheiter werden stehend verbrannt. 
Dank einer neuartigen Luftführung 
und der neuen Gasbrennwabe ist es 
möglich, die stehenden Scheiter per-
fekt zu verbrennen. Das Modell Neo-
MHV steht für einen emissionsarmen, 
sauberen Abbrand und einen hohen 
Wirkungsgrad bei minimalem Holzver-
brauch.
Bei diesem Modell reicht ein Wärme-
speicher mit 3600 Litern Inhalt.

Heitzmann AG
Gewerbering 5
6105 Schachen
Tel. 041 499 61 61
mail@heitzmann.ch
www.heitzmann.ch

Halle 1 
Stand 1.0.05
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Technikcenter Grueb AG

Die Kundenzufriedenheit ist unser Antrieb!
Mit unseren drei innovativen Firmen 
decken wir all Ihre Wünsche und Anfor-
derungen ab! Die Urs Schatt Tiefbau 
bietet nebst Tief-, Strassen- und Garten-
bau, landwirtschaftlichen Lohnarbeiten 
auch Saugbagger-Arbeiten an. Mit unse-
rem Saugbagger arbeiten wir dort, wo 
eine andere Maschine keine Chance 
hat. Unser 365-Tage- und 24-Stunden-
Pikettdienst wird auch Sie begeistern. 
Das Spezialgebiet des Saugbaggers ist 
aber sicher auch das Entleeren von Jau-
chekästen. Dies nimmt Ihnen die müh-
same «Drecksarbeit» schnell und effi
zient ab. Die SBO AG doppelt im 
Saugbagger-Bereich gleich nach. Mit 
noch mehr Saugleistung, das heisst 
nochmals schneller und effizienter und 
mit modernster Technik, die Sie begeis-
tern wird. Auch mit unserem dritten 
Standbein, dem Technikcenter Grueb 
AG, werden wir Sie zum Staunen brin-

gen. Unser junges, motiviertes Team 
setzt alles daran, Sie schnell und zu  
Ihrer vollen Zufriedenheit zu bedienen. 
Mit unserem Hydraulikschlauch-
Schnellservice unterbinden wir lange 
und somit teure Maschinen-Arbeitsaus-
fälle. Hat Ihre Land- / Kommunal
maschine oder Ihr Kleingerät ausge-
dient? Wir finden mit Ihnen das 
Passende mit unseren offiziellen Ver-
kaufsmarken Fendt, Agrar, Krone, Aebi, 
Rapid, Kramer, Auer Krananlagen, 

Strautmann-Futtermischwagen und 
Husqvarna. Besuchen Sie uns an der 
Tier & Technik, Halle 9.1, Stand 9.1.03. 
Wir freuen uns auf Sie!

Technikcenter Grueb AG
Gruebstrasse 5
8374 Oberwangen
Tel. 071 977 19 77
www.technikcenter-grueb.ch
info@technikcenter-grueb.ch

 Auf den Spuren der Auswanderer 
22. Sept.  -  4. Okt. 2020 

 

Anmeldeschluss: 15. Mai 2020 
 

Gruppenreise in Ostkanada 
 

Besuche bei ausgewanderten Schweizer Farmer 
Moderne Landwirtschaft  
Erntezeit in Kanada 
Innovative Betriebsleiter 
Herbststimmung in Quebec 
 

Reise-Vorstellung:  
 Mittwoch 19. Feb. 2020 Freihof Brauerei, Gossau  
               Apéro: 19:30 Uhr     Vorstellung: 20:00 Uhr   

2020 Kanada-Reiseprogramm herunterladen:  
www.salranch-tours.com  

 

Mit den Kanada-Schweizern Fred Salvisberg & Marcel Peter    
Das Kanada-Farmreisebüro mit bester Betreuung und Geselligkeit 

 

Für mehr Information: Adelheid Gsell   071 477 14 29 

 Auf den Spuren der Auswanderer 
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Besuche bei ausgewanderten Schweizer Farmer 
Moderne Landwirtschaft  
Erntezeit in Kanada 
Innovative Betriebsleiter 
Herbststimmung in Quebec 
 

Reise-Vorstellung:  
 Mittwoch 19. Feb. 2020 Freihof Brauerei, Gossau  
               Apéro: 19:30 Uhr     Vorstellung: 20:00 Uhr   

2020 Kanada-Reiseprogramm herunterladen:  
www.salranch-tours.com  

 

Mit den Kanada-Schweizern Fred Salvisberg & Marcel Peter    
Das Kanada-Farmreisebüro mit bester Betreuung und Geselligkeit 

 

Für mehr Information: Adelheid Gsell   071 477 14 29 

52294



75

Im Jahr 2020 dürfen wir unser 20-Jahr-Jubiläum feiern! 20 Jahre Zaun- + Torbau! 

Feiern Sie mit Alpsteinzaun + Tor an der Tier & Technik
Hans Graf begann ganz allein vor 
20  Jahren in Niederbüren als junger 
Zaunteamler. Die Firma und das Team 
wuchsen über die 20  Jahre stetig an. 
Wir sind auf Zäune, Geländer und Tore 
aus verschiedenen Materialien in diver-
sen Arten und Grössen spezialisiert. Von 

der Beratung, der Planung, über den 
Verkauf und die Produktion bis hin zur 
Montage und Wartung bieten wir Ihnen 
alles aus einer Hand. Mittlerweile gehö-
ren bereits 30  Mitarbeiter zum Team 
und seit zwei Jahren sind wir mit den 
Firmennamen Alpsteinzaun  AG und 

Alpsteintor  AG unterwegs für Sie. Die 
Namen der beiden Firmen erklären je-
weils deren Kernkompetenz. Wir freuen 
uns riesig, dieses Jubiläum am 7.  Juni 
2020 mit Ihnen ganz gross zu feiern! 
Genauere Informationen dazu folgen 
zu einem späteren Zeitpunkt.
Feiern Sie mit uns das 20-Jahr-Jubilä-
um an der Tier & Technik, besuchen Sie 
unseren Stand 9.1.31, stossen Sie mit 
uns an und geniessen Sie die fröhliche 
Atmosphäre. 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Alpsteinzaun- + Tor-Team

Alpsteinzaun + Tor AG
Bächigenstrasse 5
9212 Arnegg
Tel. 071 388 08 20
info@alpsteinzaun.ch
www.alpsteinzaun.ch

Sicheres Arbeiten lohnt sich immer – wer will und kann sich schon einen Unfall leisten?

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Wir sind für Sie vor Ort mit folgenden 
Themen: 

«Schon geschnallt?» Gemeinsam 
mit dem Schweizer Bauernverband in-
formiert die BUL zum Einsatz von Si-
cherheitsgurten auf Landwirtschafts-
fahrzeugen. Via VR-Brille 
und an Modellen wird die 
Funktion des Sicherheits-
gurtes als Lebensretter bei 
Fahrzeugstürzen aufgezeigt. 

Eine breite Palette an Weiterbildungs-
angeboten bietet Ihnen viel Wissen, 
Können, Motivation sowie Tipps für die 
Umsetzung einer praxisnahen, nachhal-
tigen Unfallprävention in Ihrem Betrieb. 
Eine grosse Auswahl unserer Kurse ist 
mittlerweile CZV-anerkannt.

Mit agriLIFT stellt die BUL ihre neue, 
Suva-auditierte Staplerschule vor, die 
speziell auf die Bedürfnisse der Land-
wirtschaft ausgerichtet ist. 
Am BUL-Stand finden Sie auch 
Saison-Aktualitäten wie Gallagher-
Weidezaunprodukte, Vollsichtmaske, 
DAB-Gehörschutzradios, Pfanner Hand
schuhe, Arbeitsschuhe sowie viele wei-
tere qualitativ hochwertige Sicherheits-
produkte. 
Nutzen Sie die Fachkompetenz der 
BUL – für Ihre Sicherheit und Gesund-
heit. Halle 3, Stand 3.1.03

Beratungsstelle für Unfallverhütung 
in der Landwirtschaft (BUL)
Picardiestrasse 3
5040 Schöftland
Tel. 062 739 50 40
www.bul.ch
bul@bul.ch

UNSERE INSERENTEN AN DER TIER & TECHNIK
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Höchste Einsatzvariabilität und lange Lebensdauer sind einige der EUROBOSS-Markenzeichen.

EUROBOSS glänzt durch seine Vielfalt
Pöttinger bietet mit der EUROBOSS-
Baureihe beste Hangtauglichkeit durch 
geringes Eigengewicht. Alle EURO-
BOSS werden als Hoch- und Tieflader 
angeboten. Die Kurzschnittladewagen 
mit 16,1 bis 23,9 m2 «kleben» förmlich 
am Hang und geben somit entspre-
chend Sicherheit bei Arbeiten im stei-
len Gelände. 
Der Rahmen der Ladewagen besteht 
aus einer geschraubten Rahmen-
Konstruktion. Die bewährte Pöttinger-
Lackqualität garantiert Langlebigkeit. 
Die 1,8  m breite Pendel-Pick-up mit 
170  mm Pendelweg sorgt für beste 
Bodenanpassung und zuverlässige 
hohe Aufnahmeleistung auch im  
steilen Gelände. Kombiniert mit der 
AUTOTAST-Knickdeichselsteuerung 
passt sich der Ladewagen vollauto-
matisch jeder Bodenkontur an. Das 
Ladeaggregat mit beidseitiger Kurven-

bahnsteuerung ist bekannt für seine 
leichtzügige Schneidfolge und damit 
hohe Durchsatzleistung. Ein weiteres 
Highlight ist das hydraulisch ausklappba-
re Schneidwerk mit seitlicher Schneid-
werksausschenkung EASY MOVE für ein 
bequemes Wechseln und Warten der 
Messer. 
Höchste Einsatzvariabilität, lange Le-
bensdauer, beste Lackqualität durch 
KTL-Pulverbeschichtung zeichnen die 
vielfältige EUROBOSS-Baureihe aus. 

Pöttinger AG
Mellingerstrasse 11
5413 Birmenstorf
Tel. 056 201 41 60
info@poettinger.ch
www.poettinger.ch

EUROBOSS 250 T

UNSERE INSERENTEN AN DER TIER & TECHNIK

BURGMER Geflügelzucht AG

BURGMER
AUS FREUDE AM TIER

CH 8570 Weinfelden
Kreuzlingerstrasse 50
T 071 622 15 22
F 071 622 15 29
info@burgmer-ag.ch
www.burgmer-ag.ch

Tier &Technik Halle 2.1
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Offizielles Organ des Verbands  
Thurgauer Landwirtschaft (VTL)
Erscheint jeden Freitag
und beinhaltet unter anderem Themen wie: 
Aktueller Pflanzenschutz, Kurse, Management, 
Tierhaltung, Milchproduktion, Pflanzenbau,  
Obstbau, Landtechnik, Landjugend, Landfrauen

Anzeigenberater: Peter Frehner 
T 058 344 94 83, thurgauerbauer@galledia.ch

Abonnemente:  
T 058 344 95 33, abo.tgbauer@galledia.ch Fo

to
: S

an
dr

a 
Fr

ei
, l

an
dw

irt
sc

ha
ft.

ch



77

UNSERE INSERENTEN AN DER TIER & TECHNIK

Besuchen Sie uns an der Tier & Technik, Stand 2.0.07

Hallenbau System Wolf AG
System Wolf ist Marktführer im Agrar
bau und Spezialist im Hallenbau und 
Behälterbau. Industriehallen, Agrarhal-
len und Betonbehälter mit hoher Qua-
lität. Erfahrung, Know-how und aus
gereifte Technik haben System Wolf so 

erfolgreich gemacht. System Wolf AG 
ist Ihr Partner in der Planung und Aus-
führung von Hallen, Ställen, Güllebe-
hältern und Biogasanlagenbehältern. 
Der rasante Wandel in der Landwirt-
schaft mit immer wirtschaftlicheren 

und grösseren Herden im Stall stellt 
immer höhere Ansprüche im Bereich 
Optimierung von Arbeitsabläufen, Licht- 
und Lüftungssystemen, Ausbaufähig-
keit und Kosten. Mit einem ausgeklü-
gelten Arbeitsablaufsystem, Kuhkomfort 
und Übersicht über den ganzen Stall 
bestechen die modernen Ställe von 
System Wolf AG in allen Punkten. Ob 
Holz, Stahl, Beton oder eine Kombina
tion der Materialien, wir verwenden 
gezielt den Werkstoff, der für Ihr indivi-
duelles Projekt am besten geeignet ist. 
So können wir stets ein Optimum an 
Wirtschaftlichkeit, Funktionalität, Sicher- 
heit und Ästhetik garantieren.

System Wolf AG
Feffetstrasse 18, 9464 Rüthi
Tel. +41 71 767 90 30 
www.wolfsystem.ch
info@wolfsystem.ch

Silos und Siloentnahmetechnik aus einer Hand

50 Jahre HUBER-Silo
1970 begann man mit der Produktion 
der ersten Silos. Die Produkte wurden 
kontinuierlich weiterentwickelt. 
2004: Aufspaltung der Firma in zwei 
separate Firmen für Agrartechnik und 
das Kunststoffwerk. 

2019: wurde wieder zusammengefügt, 
was zusammengehört. Der Bereich 
Agrartechnik mit seinen Silofräsen und 
Turbozyklonen wurde per 1. Septem-
ber 2019 wieder in die HUBER Silobau 
& Kunststoffwerk AG integriert. Somit 

können wir Ihnen nun wieder Silos 
sowie die passende Siloentnahme-
technik aus einer Hand anbieten.
2020: Selbst 50 Jahre später werden 
noch immer alle Silos bis und mit 
einem Volumen von 250 m3, Tanks, 
Brunnenstuben etc. in den eigenen 
Produktionsräumen in Lengnau AG 
produziert.

Besuchen Sie uns an der diesjährigen 
Tier & Technik, Stand 3.0.07, Halle 3.0, 
und stossen Sie mit uns auf 50 Jahre 
HUBER-Silo an.

HUBER Silobau & Kunststoffwerk AG
Gewerbestrasse 3
5426 Lengnau
Tel. 056 266 40 80
info@huber-lengnau.ch
www.huber-lengnau.ch
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Ernährung und Rezepte

Valentinstag – Die Liebe geht durch den Magen
Wie wärs mit einem heissen Willkommenstrunk als Feierabendüberraschung? 
Vor allem in der kalten Jahreszeit sind heisse Getränke eine Bereicherung für 
Geist und Seele. Sich etwas Zeit nehmen und die Liebsten mit einer kleinen Auf-
merksamkeit verwöhnen, was kann schöner sein?

Text und Bilder: Rita Höpli, BBZ Arenenberg, Hauswirtschaft und Familie

So bleiben wir im Fluss
Flüssigkeit ist die Grundlage dafür, dass alle Funktio-
nen im Organismus, wie Verdauung, Körperaufbau, 
Stoffwechsel, Herz-Kreislauf- und Gehirnfunktionen, 
ungehindert ablaufen können. Die Körperflüssigkei-
ten durchspülen unseren Organismus stetig, darum 
braucht es immer wieder Wassernachschub. In der 
kalten Jahreszeit unterstützen uns warme Getränke 
zusätzlich, um die Leistungsfähigkeit zu erhalten und 
in Schwung zu bleiben. Für eine gute Konzentration 
gilt auch jetzt genug zu trinken. Mit gehaltvollen Ge-
tränken kann die Abwehr gestärkt werden. Schon 
unsere natürlichen Flüssigkeitsquellen wie Wasser, 
Milch, Fruchtsäfte und Tees liefern uns eine gute Ver-
sorgung, um gesund zu bleiben. 

Bewegung und Flüssigkeit im Winter
Das Durstgefühl ist im Winter nicht so ausgeprägt 
wie in der warmen Jahreszeit. Da jetzt in unseren 
geheizten Räumen die Luft oft trocken ist, macht 
eine regelmässige Flüssigkeitszufuhr Sinn. Genü-
gend trinken nach körperlicher Tätigkeit und Sport 
ist auch im Winter wichtig.

Tipp: Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf und 
zaubern Sie aus einem langweiligen Tee mit etwas 
Fruchtsaft einen würzigen Familienpunsch oder 
verwandeln Sie Milch in einen sinnlichen Schoko-
ladetraum. So wird Kräfte tanken in der Znüni- und 
Zvieri-Pause oder bei einer kuscheligen Plauder-
stunde am Abend zu einem Genuss. 
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Orangen-Schokolade-Drink  
dunkel oder hell
Zutaten:
1 Bio-Orange
1 l Milch
1 bis 2 Zimtstangen
80 bis 100 g Schokolade dunkel oder weiss
1 bis 2 Esslöffel Kakao oder Schokoladepulver
2 dl Rahm
10 g Schokoladelocken oder Streusel 
wenig Kakao oder Schokoladepulver
Orangenscheiben als Garnitur

Zubereitung:
Die Orange heiss waschen. Die Milch in eine Pfanne 
geben, die Orangenschale mit einer feinen Raffel da-
zuraffeln, die Zimtstangen beigeben und alles erhit-
zen. Von der Schokolade – es kann eine kakaohaltige 
dunkle, Milch- oder weisse Schokolade je nach Vorlie-
be sein – einige Locken mit dem Sparschäler abzie-
hen und für die Garnitur beiseitelegen. Den Rest in 
Stücke brechen und unter Rühren in der heissen 
Milch auflösen. Zum Dunkelfärben zusätzlich etwas 
Kakao oder Schokoladepulver dazurühren. Beim Be
nutzen von weisser Schokolade kein dunkles Pulver 

beigeben. Den Rahm zu Schlagrahm rühren. 4 Gläser 
oder Tassen bereitstellen, die Milch durch ein Sieb in 
die Gefässe verteilen, mit Schlagrahm, etwas Schoko-
ladepulver, den Schokoladelocken und einer Oran-
genscheibe ausgarnieren und heiss geniessen. 
Die von Schokolade freigesetzten Serotonine heben 
die Stimmung und können auch einen Nebelkoller 
vertreiben. 

Vanille-Beeren-Tee
Zutaten:
1 l Wasser
1 Päckchen Vanillezucker oder 1 Vanillestängel
2 Sternanis oder 1 Teelöffel Anissamen
3 Beutel Früchte- oder Schwarztee
50 g rote Tiefkühlbeeren
Wenig Honig
Apfel zum Garnieren

Zubereitung:
Wasser mit Vanillezucker oder dem aufgeschlitzten 
Vanillestängel und Anis aufkochen, über die Teebeu-
tel in einen Krug giessen und 3 Minuten ziehen las-
sen. Die Teebeutel entfernen, die Beeren beigeben 
und gut verrühren. Den Tee in Tassen oder Gläser 
füllen, eventuell absieben, nach Belieben mit Honig 
verfeinern und mit einem in Ringe oder andere Mo-
tive geschnittenen Apfelstück garnieren. 

Rote Zucker-Stäbli oder Herzen  
für Experimentierfreudige
Für ein Stäbli: 1 Teelöffel Zucker mit 2 Tropfen Bee-
rensaft mischen, bis alles rot gefärbt ist, dann den 
weichen Zucker vorsichtig um ein Spiessli-Ende drü-
cken und gut trocknen lassen. Oder zu einem Herzen 
formen.
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Auflösung und Gewinner des Schwedenrätsels Nr. 6
vom 7. Februar 2020 Das Lösungswort heisst: BALKON
Die Gewinner der Teedosen heissen: Gertrud Hilzinger, 8547 Gachnang; Othmar Koller, 8371 Busswil 
und Thomas Seger, 8500 Frauenfeld. Wir gratulieren und wünschen viel Spass. 

Tiere raten
Findest du heraus, 
was sich hier versteckt?

Lösung von:  
Labyrinth,  
aus Nr. 6

Tabelle1

Seite 1

Tiere raten
Findest du heraus was sich hier versteckt?

L A U I D O
E B W H L S
K L C G C F

W E H T K E
A S A B N C
C R B I O S

N E K I F A
H A C A R E
N N I E M K

Kinderecke
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Rätseln und gewinnen

So nehmen Sie teil:
Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an:  
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! 

Teilnahmeschluss: Mittwoch, 19. Februar 2020, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Gewinnen Sie diese 
Woche einen Thurgauer 
Geschenkharass im 
Wert von Fr. 50.–,  
eine Idee von  
Thurgauer Bäuerinnen.

Ein reichhaltiges Angebot an 
Thurgauer Spezialitäten 
Alle Produkte in Thurgauer 
Geschenkharassen stammen aus  
unserem Kanton. Es sind Köstlich-
keiten aus Haus, Hof und Garten 
landwirtschaftlicher Betriebe, ergänzt 
mit typischen Thurgauer Spezialitäten 
einheimischer Gewerbebetriebe. 
Es stehen über 30 Produkte zur 
Auswahl. 

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.geschenkharass.ch 
oder direkt bei jedem Verteilzentrum.

Füllen Sie das Diagramm so aus, 
dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und in jedem der 3 × 3-Quadrate 
jede Ziffer von 1 bis 9 genau 
ein Mal vorkommt. Wenn Sie 
dann die Buchstaben von 1 bis 9 
unter der letzten Ziffernreihe des 
Sudoku in die leere Kästchenrei-
he übertragen, ergibt sich das Lö-
sungswort: bizarre Frostgebilde.

U I S N B L E M E
1 2 3 4 5 6 7 8 9

7
1
3

9 5
2
8 7 2 3
9 4 8

2 5

3 2 6 1

4
1
3
7
6

4 5 6
8 7 5

4 9

9
4 9

© ADAM

Sudoku 
Füllen Sie das Diagramm so aus, dass in jeder Zeile,
jeder Spalte und in jedem der 3 x 3-Quadrate jede Ziffer
von 1 bis 9 genau ein Mal vorkommt.
Wenn Sie dann die Buchstaben von 1 bis 9 unter der letz-
ten Ziffernreihe des Sudoku in die leere Kästchenreihe
von 1 bis 9 übertragen, entstehen bizarre Frostgebilde.

Altnau Familie Barth 071 695 23 72
Dettighofen Dorli Häni 052 765 23 81
Matzingen Valentina Keller 052 376 16 69
Hosenruck Helen Neff 071 944 34 90
Zihlschlacht Familie Brühlmann 071 420 91 17

www.geschenkharass.ch

Thurgauer Geschenkharass

Thurgauer
     Geschenkharass
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Rund 10 % des Food Waste entstehen, weil viele 
Leute Lebensmittel mit abgelaufenem Mindest
haltbarkeitsdatum wegwerfen, obwohl diese meist 
noch einwandfrei sind.

Absatz von 2.- und 3.-Klass-Ware im Direktverkauf fördern

SAVE FOOD, FIGHT WASTE.
Der Schweizer Bauernverband bietet den Bauernfamilien kostenloses Kommunikationsmaterial 
an, um 2.- und 3.-Klass-Ware im Direktverkauf zu kennzeichnen. Das ist eine seiner Massnahmen 
im Rahmen der Kampagne von «SAVE FOOD, FIGHT WASTE.» gegen Lebensmittelverschwen- 
dung. Sie soll die Akzeptanz der natürlichen Unterschiede bei Naturprodukten sowie die Wert-
schätzung von Lebensmitteln generell fördern.

Text: Sandra Helfenstein und Andrea Oldani, Bilder: www.savefood.ch

Auf Stufe Landwirtschaft führen nicht zuletzt die ex
trem strengen Qualitätskriterien im Handel und in 
der Verarbeitung zu Food Waste. Sie lassen sich aber 
nur schwer anpassen, wenn Abnehmer und Konsu-
menten nicht bereit sind, weniger normierte und 
nicht ganz perfekte Naturprodukte zu kaufen. Die 
Aktivitäten des Schweizer Bauernverbands (SBV) im 
Rahmen der nationalen Kampagne von «SAVE 
FOOD, FIGHT WASTE.» setzen hier an.
Alle interessierten Betriebe mit Direktvermarktung 
können ab sofort kostenloses Material wie «SAVE 
FOOD, FIGHT WASTE.»-Kleber in zwei Grössen und 
Infoflyer bestellen. Das Bestellformular steht online 
zur Verfügung. Bereits registrierte Direktvermarkter 
bekommen eine entsprechende Aufforderung direkt 
zugestellt und können ihre Teilnahme auf vomhof.ch 
auch entsprechend deklarieren.
Mit den Klebern zeichnen die Mitwirkenden in der 
nächsten Saison 2.- und 3.-Klass-Ware aus und klä-
ren ihre Kunden mithilfe der Flyer darüber auf, dass 
der Kauf ein Beitrag gegen Food Waste ist. Bestellun-
gen werden bis Mitte März entgegengenommen. 
Die Lieferung erfolgt dann Anfang April.

Auf der Webseite www.verantwortungsvolle-landwirt-
schaft.ch findet die Bevölkerung zudem generelle In-
formationen zum Thema Food Waste und acht kon-
krete Tipps einer Bäuerin. Auf der Webseite des SBV 
steht betroffenen Bauernfamilien beim Thema Food 
Waste eine Liste von möglichen Abnehmern zur Ver-
fügung, wenn ihre Handelspartner grössere Posten 
wegen Qualitätsmängeln zurückweisen. Dank den 
Aktivitäten im Rahmen von «SAVE FOOD, FIGHT 
WASTE.» soll die Bevölkerung Lebensmittel generell 
stärker wertschätzen und auch erkennen, dass 
Naturprodukte in ihrem Aussehen Schwankun-
gen unterliegen.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

«Food Ninjas» lagern Nahrungsmittel clever und 
verlängern so deren Lebensdauer.
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Mobilfunkstandard 5G 

Verhandeln lohnt sich!
Der Mobilfunkstandard 5G ist zurzeit in aller 
Munde. Aktuell werden von den Mobilfunk
anbietern deshalb vielerorts Antennenanlagen 
umgerüstet und neue Sendemasten erstellt. 

Text: Michael Riboni, MLaw, stv. Bereichsleiter Be-
wertung & Recht und Fachverantwortlicher Rechts-
schutz beim Schweizer Bauernverband, Agriexpert

Viele Landwirte und Grundeigentümer, die Anten-
nen auf ihrem Grundstück stehen haben, sind zur-
zeit in Verhandlungen mit Swisscom, Salt oder Sun
rise. Oftmals verhandelt der Landwirt aber nicht 
direkt mit einem der genannten Mobilfunkunterneh-
men, sondern mit dazwischengeschalteten Gesell-
schaften, die als Unterhändler für die vertragliche 
Absicherung der Antennenstandorte verantwortlich 
zeichnen. 

Dabei wird immer wieder festgestellt, dass sich diese 
Unterhändler im Rahmen der Vertragsverhandlungen 
teilweise auf Entschädigungs- und Tarifempfehlungen 
des Schweizer Bauernverbandes abstützen würden. 
Hierzu ist aber festzuhalten, dass der Schweizer Bau-
ernverband im Bereich der Entschädigung für Mobil-
funkanlagen keinerlei allgemeingültigen Empfehlun-
gen abgibt. Das Verhalten einzelner Unterhändler 
ritzt deshalb teilweise die Grenzen des unlauteren 
Wettbewerbs. Die Höhe der Entschädigung ist unter 
anderem abhängig vom konkreten Standort und des-
sen Wichtigkeit für den Betreiber. Die Erfahrung zeigt, 
dass es sich lohnt, hart zu verhandeln. 
Agriexpert unterstützt betroffene Grundeigen
tümer bei der Prüfung von Verträgen und Ent-
schädigungen. Haben Sie Fragen diesbezüg-
lich? Zögern Sie nicht und kontaktieren Sie 
uns: 056 462 52 71.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

LANDI verzeichnet Umsatzwachstum
Die LANDI-Läden konnten im vergangenen 
Jahr den Umsatz um 1,1 Prozent auf 1,395 Mil-
liarden Franken steigern und so erneut Markt-
anteile gewinnen. Besonders erfreulich entwi-
ckelten sich die Sortimentsbereiche Pflanzen, 
Haustiere und Do it. Auch der digitale Kanal 
hat zum Wachstum beigetragen.

Text: LANDI Schweiz AG

Der Nettoerlös der 270 LANDI-Läden betrug im Jahr 
2019 1,395  Milliarden Franken, was einer Zunahme 
von 1,1  Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht. 
Das Umsatzwachstum wurde insbesondere durch die 
Sortimente Pflanzen, Haustiere und Do it realisiert. Im 
Sortiment Do it konnte mit über 5 Prozent das grösste 
Umsatzplus erzielt werden. Auch das Lebensmittelsor-
timent wuchs stärker als erwartet, wobei diese Entwick-
lung fast ausschliesslich auf die lokalen Produkte mit 
dem Label «Natürlich vom Hof» zurückzuführen ist.
Gemäss Ernst Hunkeler, Vorsitzender der Geschäftslei-
tung der LANDI Schweiz AG, war 2019 für die LANDI 
ein weiteres erfolgreiches Geschäftsjahr: «Uns ist es 
gelungen, unseren Umsatz in einem herausfordern-

den Marktumfeld zu steigern und weitere Marktantei-
le zu gewinnen. Dies bestärkt uns darin, den einge-
schlagenen Weg gemeinsam mit den eigenständigen 
LANDI-Läden weiterzugehen.»
Im Jahr 2019 wurden fünf neue LANDI-Läden eröff-
net und sieben kleinere LANDI-Läden geschlossen. 
Mit 15  Umbauten wurde die Umsetzung des im 
März 2017 vorgestellten neuen LANDI-Ladenkon-
zepts intensiv vorangetrieben.

Achter Platz im Reputations-Ranking der GfK
Im Jahr 2018 gelang der LANDI erstmals der Sprung 
in die Top 10 des Reputations-Rankings des Markt-
forschungsinstituts GfK. Im Ranking 2019 erreichte 
sie den achten Rang, womit sich die LANDI noch-
mals um einen Platz steigern konnte.

LANDI-Shopping-App verstärkt Online-Kanal
Der im Oktober 2017 eingeführte LANDI-Online 
Shop www.landi.ch leistete auch im zweiten vollstän-
digen Betriebsjahr einen erfreulichen Beitrag zum 
Umsatzwachstum. Mit dem Launch der LANDI-
Shopping-App im September 2019 wurde der digita-
le Kanal zusätzlich verstärkt.
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Anlass des Agro-Vereins Region Amriswil im Pentorama Amriswil

Gewappnet für Stürme in Politik und Natur 
Auf Einladung des Agro-Vereins Region Amris-
wil, der Anfang Februar nach seiner Mitglie-
derversammlung zum Anlass «Grosswetter
lage in Politik und Natur» einlud, informierte 
Markus Ritter, Präsident des SBV, vor vollem 
Saal im Pentorama über verschiedene Sach
geschäfte, welche den Verband – und die Bau-
ernfamilien – stark beschäftigen. 

Text und Bilder: Isabelle Schwander 

Dazu gehöre sicher die AP 22+, so Markus Ritter, für 
die die Botschaft am 12. Februar durch den Bundes-
rat verabschiedet wird. Der Bundesrat wird dem Par-
lament eine Botschaft zur AP 22+ unterbreiten, die 
im Grundsatz auf der Vernehmlassungsvorlage ba-
siert. Sie soll verschiedene Anliegen aus der Ver-
nehmlassung berücksichtigen: Auf die vorgeschla-
gene Mittelverschiebung innerhalb der Milchzulagen, 
die Einführung eines Betriebsbeitrags und eines zwei
teiligen Biodiversitätsfördersystems sowie auf die Revi
sion des Pachtrechts soll verzichtet werden. Die in 
der Vernehmlassung zur Diskussion gestellte Inland-
leistung bei der Vergabe von Zollkontingenten und 
die Marktentlastungsmassnahmen – z.B. Beiträge für 
inländische Eier oder für die Einlagerung von Kalb-
fleisch – will der Bundesrat beibehalten. Festhalten 
will er an seinem Vorschlag, die minimalen Anforde-
rungen an die Ausbildung für neue Direktzahlungs-

bezüger zu erhöhen. Allerdings soll die Berufsprüfung 
nicht als Voraussetzung gelten. Die Weiterentwick-
lung der Produktionssystembeiträge stiess auf grosse 
Unterstützung, wird aber zu administrativem Mehr-
aufwand führen. Diese sollen zur Stärkung einer 
nachhaltigen und Mehrwert generierenden Land-
wirtschaft beitragen. Die Revision des bäuerlichen 
Bodenrechts solle umgesetzt werden, weil sie die 
bäuerlichen Familienbetriebe stärke und gleichzeitig 
mehr Handlungsspielraum schafft. 

Bodenrechtsreform birgt Unsicherheiten
«Zu den Änderungen im Bodenrecht gibt es auch 
viele kritische Stimmen, die nicht auf diese Vorlage 
eintreten möchten. Auf ein mehrheitlich positives 
Echo stiess in der Vernehmlassung das Massnah-
menpaket, mit dem zentrale Anliegen der Trinkwas-
serinitiative aufgenommen werden sollen. Hier wird 
der SBV sehr aufmerksam die Ausgestaltung dieser 
Massnahmen in der Botschaft prüfen. Der Auftrag 
zur Produktion von Lebensmitteln muss auch mit 
der AP  22+ weiterhin gewährleistet sein», betonte 
Markus Ritter. Zusätzlich habe der Bundesrat einen 
verbindlichen Absenkpfad für die landwirtschaftli-
chen Nährstoffverluste beschlossen. In der Agrar
politik 22+ wird eine Reduktion der Stickstoff- und 
Phosphorüberschüsse um mindestens 10 % bis 
2025 (Referenzjahr 2015) und um mindestens 20 % 
bis 2030 gegenüber 2015 festgelegt. Ob und wie 
diese Vorgaben umgesetzt werden können, ist noch 
offen und Teil der kommenden Diskussionen. Mehr-
heitlich unterstützt wurde in der Vernehmlassung 
auch der Umfang der finanziellen Mittel, die der 
Bundesrat der Landwirtschaft in den Jahren 2022 bis 
2025 zur Verfügung stellen will. Mit 13,915 Milliar-
den Franken entsprechen sie der heutigen Grössen-
ordnung. Markus Ritter sagte, die Bodenrechts
reform bringe Unsicherheiten mit sich: Beim SBV 
frage man sich, ob man die Änderungen bei der 
Bodenrechtsreform befürworten soll. Dazu wird zur-
zeit ein Gutachten erstellt. 

Revision RPG 2
Der Bauernverbandspräsident berichtete von den 
Anträgen, die der Vorstand des SBV der Sitzung der 

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Von links: Romeo Wildhaber und Markus Ritter 
ermöglichten eine Fragerunde und Diskussion zu 
verschiedenen Sachgeschäften des SBV. 
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Landwirtschaftskammer von Ende Februar 2020 un-
terbreitet. Dazu gehören die Anforderungen an die 
Ausbildung zur DZ-Berechtigung: «Wir haben uns 
darauf geeinigt, dass das Fähigkeitszeugnis als 
Grundlage akzeptiert werden soll. Von allen Landwir-
ten eine höhere Berufsprüfung zu verlangen, er-
scheint uns unrealistisch. Zudem soll auch eine Lö-
sung für jene rund 100 Personen gefunden werden, 
die jährlich die Attestausbildung absolvieren. Aus-
nahmen gelten im Berggebiet für Betriebe bis 0,5 
SAK, für die es keine spezielle Bildungsanforderung 
gibt.» Ebenfalls wurde eine Lösung für die Betriebe 
im Berggebiet unterhalb der Gewerbegrenze gefun-
den. Was auch immer zu reden gebe, sei die Ober-
grenze für den Bezug von Direktzahlungen: «Der 
Bundesrat schlägt nur noch eine Begrenzung, ab 
150 000 Franken Einkommen degressiv, vor. Alle an-
deren Begrenzungen will der Bundesrat abschaffen.» 
Bezüglich der Revision RPG 2 sei der SBV auf dem 
Standpunkt, dass die Vorlage etliche Mängel auf-
weist, und auf diese nicht eingetreten werden soll. 
Für den SBV sind die vom Bund vorgeschlagenen 
Strafbestimmungen, die Speziallandwirtschaftszonen 
für die Tierhaltung, die Beseitigungspflicht mit Grund
pfand und der Planungs- und Kompensationsansatz 
inakzeptabel. Der SBV hoffe, dass der Ständerat dem 
Entscheid des Nationalrates auf nicht Eintreten folgt. 
Im zweiten Schwerpunkt thematisierte Markus Ritter 
die Initiativen. Er betonte, dass die Wirtschaftskom-
mission des Ständerates mit ihrer parlamentarischen 
Initiative erreichen will, dass für den Einsatz che-
misch-synthetischer Mittel bei allen Anwendern, bei-
spielsweise auch die SBB und Hobbygärtner, die 

gleichen strengen Anforderungen bezüglich Ausbil-
dung und fachgerechtem Umgang gelten soll wie für 
die Bauern. 

Authentisch und glaubwürdig 
Die Trinkwasser-Initiative sei schlecht formuliert und 
würde nicht nur der Landwirtschaft, sondern auch 
deren nachgelagerten Betrieben und dem Detail-
handel enorme Einschränkungen verursachen. Es 
entstand eine angeregte Diskussion zwischen dem 
SBV-Präsidenten und den Tagungsteilnehmern darü-
ber, wie die Landwirtschaft mit den derzeitigen «me-
dialen Stürmen», der negativen Berichterstattung, 
am besten umgehe. Eine seiner Empfehlungen, wie 
man diese gelassener sehen könne, lautete: «Wir 
müssen uns bewusst sein, dass nicht alles, was in 
den Medien steht, die tatsächliche Meinung der Be-
völkerung widerspiegelt.» Markus Ritter versteht die 
Nervosität angesichts der Initiativen. Er meinte, letzt-

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Wetterschmöcker 

Für urigen Humor und ironische Aspekte für die 
Betrachtung der Grosswetterlage in Politik und 
Natur sorgte der bekannte «Wetterschmöcker» 
Martin Holdener. Der Bergbauer geht «z’Alp» 
und ist von Kindesbeinen an ein genauer Beob-
achter der Mäusepopulationen, aufgrund derer 
er einen Teil seiner Prognosen zum Wetter stellt. 
Mit seinen Schilderungen zu durchaus auch 
skurrilen Methoden, wie seine Kollegen das Wet-
ter prognostizieren, lockerte er den ernsthaften 
Inhalt der übrigen beiden Referate auf, was gu-
ten Anklang fand.

Martin Holdener schilderte mit urigem Humor 
das Vorgehen der Muotathaler Wetterschmöcker, 
die Prognosen zu erstellen. 

Philipp Trautzl informierte zum Ressourcenprojekt 
AquaSan. 
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lich könne sich das Blatt wesentlich wenden, wie das 
Beispiel von Fair-Food- und Hornkuhinitiative zeigt, 
die anfangs hohe Sympathiewerte genossen, aber 
an der Urne abgelehnt wurden. Letztlich würden bei 
vielen Abstimmenden auch Aspekte wie eine starke 
inländische Produktion und nicht immer mehr Im-
porte zu Überlegungen gehören, welche sie letztlich 
gegen die Initiativen entscheiden lassen. Markus Rit-
ter plädierte dafür, mit strategisch überlegten Schrit-
ten die Initiativen zu bekämpfen, dabei jedoch Form 
und Anstand zu wahren. Dazu gehöre: nie überheb-
lich werden, authentisch und glaubwürdig bleiben. 
Es lohne sich, gegen die Initiativen zu kämpfen.

Informationen zu AquaSan 
Romeo Wildhaber, neu gewählter Präsident des Ag-
ro-Vereins Amriswil, bedankte sich bei Markus Ritter 
für dessen Besuch in Amriswil und seine zuversicht-
lich stimmenden Worte an die Bäuerinnen und 
Bauern und meinte: «Vielleicht hat es damit tatsäch-
lich etwas auf sich, dass wir wieder mehr ‹Bauern-
schläue› walten lassen sollten, um die Herausfor-
derungen gelassener anzugehen.» Philipp Trautzl, 
Berater Gemüsebau am BBZ Arenenberg, informier-
te zum Ressourcenprojekt AquaSan. Dieses ermögli-

che mit seiner Ausrichtung, den Schutz der Kulturen 
auch in Zukunft sicherzustellen, da negative externe 
Effekte von PSM minimiert und Alternativen ent
wickelt werden. Zu den Resultaten im Eschelisbach 
sagte er: «Wir haben schlechte Presse, diese hat – 
teilweise – ihre Berechtigung. Vom Anmischen bis 
zum Ausbringen von PSM muss man sich bewusst 
sein, dass es sich um hochaktive Substanzen handelt. 
Das erfordert entsprechenden Anwenderschutz.» 
Philipp Trautzl bezeichnet AquaSan als ein Projekt 
«auf Augenhöhe» und in Partnerschaft mit den Pro-
duzenten. Weil der Bund über 70 % der Kosten trägt, 
soll das Projekt «harte Fakten» zutage fördern. Er 
stellte fest, dass Verbesserungspotenzial bei den Hof-
plätzen besteht, um Punkteinträge zu verhindern. 
Die Betriebsaudits und Applikationsbegehungen vom 
BBZ Arenenberg und dem AfU wurden gut aufge-
nommen. Das Projekt führte auf den Betrieben von 
Annahmen, Vermutungen zu Wissen. In der Diskus-
sion der Messresultate und der Massnahme auf den 
Betrieben konnten mögliche Ursachen eruiert wer-
den. Das Projekt zeigt auf Betriebsebene Handlungs-
felder auf. Die ersten Messresultate und die kons
truktive Zusammenarbeit mit den Landwirten führten 
zu konkreten Lösungsansätzen. 

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Wolf im Thurgau
Das Miteinander von Wolf und Mensch/Land-
wirtschaft ist möglich. Dazu gehört ein guter 
Herdenschutz. Diesen stärkt Pro Natura Thurgau.

Text: Simone Reinhart, Pro Natura Thurgau

Der Wolf ist zurück. Er ist ein geschütztes, einheimi-
sches Tier und hat die Berechtigung in der Schweiz 
zu leben. Es ist unsere Pflicht als Mensch, für ein 
gutes Zusammenleben mit ihm zu sorgen.
Der Wolf fasziniert und wir freuen uns, dass die 
Thurgauer Fauna mit diesem wunderbaren Tier be-
reichert wurde. Es ist uns aber auch bewusst, dass 
der Wolf nicht immer der einfachste Nachbar sein 
kann und dass für ein gutes Zusammenleben mit 
diesem neuen/alten Wildtier die richtigen Massnah-
men getroffen werden müssen.
Pro Natura Thurgau setzt sich dafür ein, dass zur Prä-
vention vor Rissschäden die richtigen Schutzvorrich-
tungen erstellt werden. Mit Elektrozäunen, Herden-

schutzhunden und regelmässigen Herdenkontrollen 
können Schäden bereits massiv vermindert werden.
Im Merkblatt der AGRIDEA sind folgende und weite-
re wertvolle Empfehlungen aufgeführt:
Die Weidenetze sollen in gutem Zustand sein bzw. 
täglich kontrolliert werden, mindestens 1,05  Meter 
hoch sein und eine konstante Stromspannung von 
300 Volt aufweisen.
Wie bereits an einer Medienmitteilung im April 2017 
mitgeteilt wurde, unterstützt Pro Natura Thurgau 
den Herdenschutz aktiv, indem sie zusätzlich zu den 
Unterstützungen des Bundes folgende finanziellen 
Beiträge leistet:
Einen Beitrag von Fr. 1000.– für einen Herdenschutz-
hund, Fr. 500.– für die Neuanschaffung eines Elektro
zaunes, welcher den AGRIDEA-Empfehlungen ent-
spricht und Fr. 500.– für eine fachgerechte elektrische 
Verstärkung eines vorhandenen Elektrozauns.
Wir setzen uns damit ein für das Miteinander von 
Mensch und Wolf im Thurgau.
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1.-August-Brunch

Super für den Dialog und die Verkaufsförderung
Der Brunch ist eine ideale Plattform, um mit der Bevölkerung in Kontakt zu kommen und ihr die 
Schweizer Landwirtschaft näherzubringen. Er eignet sich auch bestens, um den eigenen Direkt-
verkauf anzukurbeln oder andere Hofangebote zu bewerben. Ein «Buurezmorge» zum National-
feiertag muss kein Grossanlass sein. Gerade auch kleinere Brunchs haben ihren Reiz. Melden Sie 
sich bis am 24. April auf www.bauernportal.ch an!

Text und Bilder: SBV/Daniel Thür

Der traditionelle 1.-August-Brunch auf dem Bauern-
hof ist eine ideale Gelegenheit, um der Bevölkerung 
einen Einblick ins Bauernleben zu gewähren, Unsi-
cherheiten auszuräumen und den Austausch zu pfle-
gen. Aktive Öffentlichkeitsarbeit in einem sympathi-
schen Rahmen, bei dem die Landwirtschaft auch den 
grossen Wert einer hochwertigen, regionalen Produk-
tion am konkreten Beispiel zeigen kann. Gerade in 
diesem Jahr sind die Bauernfamilien als Botschafte-
rinnen und Botschafter wichtig. Packen deshalb auch 
Sie die Gelegenheit beim Schopf. Machen Sie beim 
Brunch mit und zeigen Sie Gästen, wie viel Leiden-
schaft in der einheimischen Landwirtschaft und Ihren 
Produkten steckt! Davon profitieren nicht nur die 
eigene Direktvermarktung oder andere Hofangebote, 
sondern dank der Vertrauensbildung die Lebensmit-
telproduktion aus der Nähe als Ganzes. 

Grosse Nachfrage
Es ist egal, ob Sie den Brunch für 30 Personen im 
Stöckli, für 80 Personen auf dem Vorplatz oder für 
500 Personen in der Scheune oder im Festzelt anbie-
ten. Sie gestalten den Brunch so, wie er Ihnen gefällt 
und wie Sie ihn am besten bewältigen können. Eins 

steht fest: Die Nachfrage ist gross, und ohne ausrei-
chend Brunch-Anbieter kann der 1.-August-Brunch auf 
dem Bauernhof sein Potenzial nicht ausschöpfen.

Orientierungshilfen und Checklisten
Es braucht alle bisherigen und viele neue Bauern
familien, es braucht auch Sie! Der Schweizer Bauern
verband und Daniel Thür vom Verband Thurgauer 
Landwirtschaft und Brunch-Verantwortlicher für 
den Kanton Thurgau, unterstützen Sie mit Orientie
rungshilfen und Checklisten rund um den Anlass. 
Alle Dienstleistungen sind für Sie als Gastgeberhof 
kostenlos. Als Wertschätzung gibt es auch ein klei-
nes Dankeschön für alle Brunch-Anbieter und mit 
etwas Glück können Sie sogar Ferien im Wert von 
1500 Franken gewinnen.

Seien auch Sie ein Teil der 1.-August-Brunch-Fami-
lie und schlagen Sie zusammen mit uns die Brücke 
zwischen Stadt und Land! Melden Sie sich am bes-
ten sofort an, spätestens bis am 24. April auf www.
bauernportal.ch
E-Mail: info@brunch.ch oder www.brunch.ch/anbieter

ORGANISATIONEN BERICHTEN
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Top-Show der IG Braunvieh Thurgau-Bodensee
Am Donnerstag, 9. April 2020, um 20.00 Uhr ist es wieder so weit, die Mitglieder der Züchter-
gruppe IG Braunvieh Thurgau-Bodensee organisieren die 21. Top-Show.

Die hervorragende Infrastruktur und das Ambiente in der geheizten Halle 
von Walter Arnold in Istighofen/Mettlen versprechen jetzt schon einen 
züchterischen Leckerbissen.

Mit der Top-Show soll ...
−− der Stand des Thurgauer Braunviehs mit einer Auswahl von Top-Kühen 
einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt werden;

−− der Zusammenhalt unter den Thurgauer Braunviehzüchtern gefördert 
werden und vorab die jungen Züchter für die Braunviehzucht motiviert 
werden;

−− für die Viehzucht und die Landwirtschaft Imagewerbung gemacht 
werden

−− Es sollen 64 Elitetiere ausgestellt und aufgrund des Alters in Kategorien 
eingeteilt werden. Daneben werden zwei Kategorien Rinder ausgestellt. 
Ebenfalls wird der Genetikpreis vergeben und der Wirtschaftlichkeitsstar 
erkoren. Die Tiere werden durch eine Vorschau-Equipe ausgelesen.

Kategorie Kalbealter Anforderungen
Rinder GZW 1000/positiver ZW Milch
1. Laktation maximal 36 Monate

Die Auswahl der Rinder erfolgt direkt durch die Jungzüchter. Anmeldungen an Florian Kaderli,  
078 786 90 51, f.kaderli@kroni.ch. Anmeldeschluss ist Sonntag, 15. März 2020.

Anmelde- und Auffuhrgelder
Anmeldegebühr für Nichtmitglieder der Züchtergruppe:	 Fr. 20.– für das erste,
	 Fr. 10.– für das 2. und jedes folgende Tier.
Auffuhrgeld für Nichtmitglieder der Züchtergruppe:	 Fr. 50.– pro Kuh.
Anmeldetermin für Ausstellungstiere: 	 26. Februar 2020 
Vorschau für Ausstellungstiere: 	 Anfang März 2020
Anmeldungen via Schaunet (BrunaNet) oder an: 	 David Ackermann, Münchwilen
	 E-Mail: dave_ackermann@hotmail.com

21. Top-Show Braunvieh
Donnerstag, 9. April 2020, Istighofen,  
Stallungen Walter Arnold

−− ab 20.00 Uhr in der geheizten Halle
−− Elitekühe in 8 Abteilungen
−− zwei Rinderabteilungen der Jungzüchter
−− Genetikpreis
−− Wirtschaftlichkeitsstar
−− Richter: Daniel Gisler 

Züchtergruppe IG Braunvieh Thurgau-Bodensee
Siegerbild 2019 mit der Kuh Egal WINI von  
Reto Müller, Waldkirch.
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Einladung zur Jahresversammlung  
der Agroberatung Bussnang
Mittwoch, 26. Februar 2020, 20.00 Uhr,  
Restaurant Taverne, Istighofen

Geschätzte Bauernfamilien

Gerne laden wir herzlich ein zu unserem Beratungsabend mit Versammlung und anschliessendem Referat 
und Diskussion.
Traktanden:
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl von Stimmenzählern
3.	 Protokoll der Versammlung 2018
4.	 Jahresrechnung 2018/19
5.	 Rückblick / Aktualitäten / Jahresprogramm
6.	 Verschiedenes und Umfrage

Im Anschluss an die GV zeigt uns Dr. Martin Zeltner, AfU Thurgau, was im Bereich Ammoniak-Emmissio-
nen auf uns Landwirte zukommt.

Massnahmenplan Ammoniak – Zurück zum Anbindestall???

Bei einem kleinen Imbiss lassen wir den Abend gemütlich ausklingen. Auf eine aktive Beteiligung freut sich 
der Vorstand. 

VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Neuer Problemkeim  
Streptococcus uberis
Mittwoch, 4. März 2020, 20.00 Uhr, 
Landgasthof Löwen, 8583 Sulgen

In letzter Zeit häufen sich die Eutererkrankungen aufgrund 
des Umweltkeims Streptococcus uberis. Erhöhte Tankzell-
zahlen und Eutererkrankungen mit Fetzen / Flocken sind 
Anzeichen des krankmachenden Keims. Die Bekämpfung 
erweist sich als hartnäckig und nicht immer erfolgreich.

Fachpersonen des Rindergesundheitsdienstes (RGD) und der Bamos AG Melkberatung bringen uns auf 
den neusten Stand.

Inhalt		  Neuste Erkenntnisse zur Vorbeugung und Therapie von Streptococcus-uberis- 
		  Infektionen, Denisa Dan, RGD

		  Erfahrung aus der Beratungspraxis zu Streptococcus uberis, René Rutz, Bamos AG

Preis 		  Fr. 20.–

Organisatoren 	 BBZ Arenenberg und Bamos AG
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Öffentlicher Diskussionsabend:  
Renaturierung von Fliessgewässer
Dienstag, 25. Februar 2020, 20.00 Uhr im Landgasthof Löwen, Sulgen

Podiumsteilnehmer:	 Herr Christoph Maurer, Bischofszell, Präsident Fischerverein Thurgau
		  Herr Tim Wepf, AfU TG, Leiter Wasserbau und Hydrometrie
		  Herr Hans Bieri, dipl. Architekt ETH / SIA Raumplaner, SVIL, Zürich
		  Herr Andreas Guhl, Landwirt, Oppikon

Podiumsleiter:	 Herr Daniel Vetterli, Grossrat, Rheinklingen

Folgende Themen werden mit den Podiumsteilnehmern diskutiert: Einfluss der Renaturierung von 
Fliessgewässer (Flüsse / Bäche) auf die Fauna und Flora, die Umwelt, das Grundwasser, die 
Landwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Kosten sowie die Folgekosten.

Zu diesem Anlass sind alle interessierten Personen herzlich eingeladen. Wir hoffen auf ein grosses  
Interesse und freuen uns auf Ihre Anwesenheit.

Der Vorstand IG Thur

Einladung zur Jahresversammlung  
der Agro Beratung am Nollen
Mittwoch, 26. Februar 2020, 20.00 Uhr, Restaurant Nollen

Traktandenliste:	 1. Begrüssung und Appell / Präsenzliste
	 2. Wahl eines Stimmenzählers
	 3. Protokoll vom 25. Juni 2019
	 4. Jahresrechnung per 31.12. 2019
	 5. Wahlen: Neues Vorstandsmitglied und/oder Präsident
	 6. Verschiedenes und allgemeine Umfrage

Anschliessend:	 ca. 20.15 Uhr 

Pflanzenschutz in der Landwirtschaft – Wie weiter? Gibt es schon Alternativen?
Der Pflanzenschutzmitteleinsatz ist in den letzten Monaten ins Zentrum der öffentlichen und politischen 
Diskussion gerückt. Zwei Volksinitiativen, die den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln einschränken wollen, 
kommen vors Volk. Der Druck der Gesellschaft steigt. 
Mit dem Aktionsplan Pflanzenschutzmittel (PSM) stellt der Bund Massnahmen vor, wie die bestehenden 
Risiken und unerwünschte Auswirkungen von PSM minimiert werden können. Im Vortrag wird konkret auf 
wichtige Massnahmen eingegangen und die Umsetzbarkeit aufgezeigt, um Einträge in die Umwelt zu 
verhindern. 

Referent: Florian Sandrini, BBZ Arenenberg 

Danach: Kalte Platten, gemütliches Beisammensein und Aussicht geniessen. 
Selbstverständlich sind auch interessierte Partnerinnen und weitere Interessierte herzlich willkommen!
Der Vorstand
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Pflegeeinsatz am Immenberg mit Pro Natura
Samstag, 22. Februar 2020, 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr, Treffpunkt beim Restaurant Weinberg  
in Kalthäusern

Um die hohe Biodiversität im Naturschutzgebiet 
Immenberg zu erhalten, sind wiederholte Pflege-
massnahmen erforderlich. Dabei werden unter an-
derem schnell wachsende Büsche und aufkommen-
der Jungwald zurückgeschnitten, damit ausreichend 
Licht einen vielfältigen Bodenbewuchs ermöglicht. 
Durch diese Massnahmen können artenreiche Le-
bensräume, darunter auch wertvolle Orchideen
standorte, entstehen.

Erleben Sie die Natur hautnah und helfen Sie mit, die ökologisch wertvollen Arbeiten in diesem wunder-
schönen Naturreservat durchzuführen.
Der Pflegeeinsatz findet unter der Leitung von Stephan Lüscher, Reservatspfleger von Pro Natura Thurgau, statt 
und ist selbstverständlich kostenlos. Für die Teilnahme benötigen Sie gutes Schuhwerk, passende Kleidung und 
gegebenenfalls Arbeitshandschuhe. Znüni und Mittagessen werden von Pro Natura Thurgau offeriert. 

Anmelden können Sie sich bis am Donnerstag, 20. Februar, telefonisch (071 422 48 23) oder 
per Mail (stephan.luescher@pronatura.ch).

(Bild: Stephan Lüscher)

Einladung zur Jahresversammlung
Montag, 17. Februar 2020, 20.00 Uhr, Walserhof, Neuhaus 4, Roggwil

Programm:
20.00 Uhr Jahresversammlung Mostobstring Thurgau 

Traktandenliste
1.	� Begrüssung
2.	� Wahl von zwei Stimmenzählern
3.	� Protokoll der JV/2019
4.	� Bericht des Präsidenten
5.	� Rechnung 2019
6.	� Festlegung des Jahresbeitrages
7.	� Mutationen/Wahlen
	� Informationen zu Rücktritten aus dem Vorstand auf 2021
8.	� Aktivitäten 2020 (Vorschläge)
	 –	� 10.02.2020 Infoabend «Applikationstechnik im Mostobstanbau», in Berg SG (findet statt)
	 –	� 19.02.2020 Tagung Anwenderschutz, Dozwil TG
	 –	� Schnittkurs Niederstämme (Februar 2020)
	 –	� Betriebsbesichtigung Christian Krieg (Sommer 2020)
	 –	� Mostobstreise Deutschland
9.	� Verschiedenes

Auf eine rege Teilnahme freut sich der Vorstand.
Mostobstring TG
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AGENDA

Februar 2020
Freitag, 14. Februar
Einladung zur Jahresversammlung  
mit anschliessendem Vortragsteil
20.00 Uhr, Rest. Schöntal, Ermatingen.  
Gerne laden wir Sie zur Hauptversammlung 
des Agroberatungsvereins Wäldi-Raperswi-
len ein. Im Anschluss an die Versammlung 
werden folgende Themen behandelt: 
«Maschinengemeinschaft Wäldi – Zukunfts
ideen»; «Massnahmenplan Ammoniak – 
Was kommt auf uns zu?»

Montag, 17. Februar
Einladung zur Jahresversammlung 
Mostobstring Thurgau
20.00 Uhr, Walserhof, Neuhaus 4, Roggwil. 
Auf eine rege Teilnahme freut sich der 
Vorstand.

Dienstag, 18. Februar
Informationsveranstaltung  
Gewässerschutzkontrollen
13.15 bis 15.30 Uhr, Restaurant Krone, Pfyn.

Dienstag, 18. Februar 
Kurs ProfiCost Gemüse
16.00–19.00 Uhr, Strickhof, Wülflingen. 
Kosten: Fr. 40.– pro Person. Auskunft: 
Michael Mannale, BBZ Arenenberg.

Mittwoch, 19. Februar
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Mittwoch, 19. Februar 
Agroberatung Unterthurgau 
Vortrag: Wie baue ich einen 
Wasch- und Füllplatz praktisch und 
gesetzeskonform?
20.00 Uhr, Restaurant Da Pulcinella, 
Diessenhofen. Referent: Florian Sandrini, 
Pflanzenbauberater Arenenberg.

Donnerstag, 20. Februar
Thurgauer Landfrauenverband, 
Regionalkonferenz für unsere 
Vereinsvorstände
20.00 Uhr, ABA Amriswil.

Donnerstag, 20. Februar
Pflanzenschutznachmittag Vereini-
gung Thurgauischer  
Beerenpflanzer VTB
13.30 bis 16.30 Uhr, Landgasthof Löwen, 
Sulgen. Organisation: VTB, keine An
meldung erforderlich, Auskunft: Carole 
Werdenberg, carole.werdenberg@tg.ch, 
058 345 85 36.

Montag, 24. Februar
Informationsveranstaltung  
Gewässerschutzkontrollen
13.15 bis 15.30 Uhr, Restaurant Seelust, 
Egnach.

Dienstag, 25. Februar
Öffentlicher Diskussionsabend: 
Renaturierung von Fliessgewässer
20.00 Uhr, Landgasthof Löwen, Sulgen. 
Folgende Themen werden mit den 
Podiumsteilnehmern diskutiert: Einfluss der 
Renaturierung von Fliessgewässer (Flüsse/
Bäche) auf die Fauna und Flora, die Um-
welt, das Grundwasser, die Landwirtschaft, 
den Hochwasserschutz und die Kosten 
sowie die Folgekosten. Zu diesem Anlass 
sind alle interessierten Personen herzlich 
eingeladen.

Mittwoch, 26. Februar
Jahresversammlung Agroberatungs-
verein Bussnang
20.00 Uhr, Restaurant Taverne, Istighofen. 
Massnahmenplan Ammoniak: Was kommt 
auf uns zu? Referat Dr. Martin Zeltner, AfU 
Thurgau.

März 2020
Dienstag, 3. März
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 4. März
Neuer Problemkeim:  
Streptococcus uberis
20.00 Uhr, Landgasthof Löwen, Sulgen. 
Fachpersonen des Rindergesundheits-
dienstes (RGD) und der Bamos AG 
Melkberatung bringen uns auf den neusten 
Stand. Preis Fr. 20.–; Organisatoren BBZ 
Arenenberg und Bamos AG.

Donnerstag, 5. März
BäuerinnenZmorge, Zmorgebuffet 
und Referat von Silvio Spadin  
«Das Kind in mir»
Ab 8.15 Uhr, Bistro BBZ Arenenberg.

Donnerstag, 5. März
8. Ostschweizer Food Forum  
«Megatrend Neo-Ökologie»
9.30 bis 16.15 Uhr, Rathaus Weinfelden. 
Veranstalter: Kompetenznetzwerk Ernäh-
rungswirtschaft, Agro Marketing Thurgau 
AG, Standortmarketing. Info/Anmeldung: 
www.foodforum.ch/anmeldung/.

Samstag, 7. März
Delegiertenversammlung Thurgauer 
Imkerverband 
13.30 Uhr, Auholzsaal, Sulgen.

Dienstag, 10. März
Die Geschichte der Landschaft  
der Schweiz:
19.45 Uhr, Kantonsschule, Neubau, 
Aula, Frauenfeld. «Von der Eiszeit bis zur 
Gegenwart»; Veranstalter: Thurgauische 
Naturforschende Gesellschaft.

Dienstag, 17. März
Frühlingsbasiskonferenz
Vormittag, Thurberg, Weinfelden, gemäss 
separater Einladung.

Mittwoch, 18. März 
GVTS-Jahresversammlung
ab 19.00 Uhr, Restaurant Schäfli, Wängi. 
Auskunft: Philipp Trautzl, BBZ Arenenberg. 
(für GVTS-Mitglieder kostenlos)

Mittwoch, 18. März
DV Thurgauer Landfrauenverband
Nachmittag, Hörnlihalle, Dussnang.

Dienstag, 24. März
Ordentliche  
Generalversammlung TMP
20.00 Uhr, Thurgauerhof, Weinfelden

Dienstag, 31. März
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

April 2020
Mittwoch, 1. April
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden.  
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Donnerstag, 2. April
Ordentliche  
Generalversammlung VTL
20.00 Uhr Auholzsaal, Sulgen, gemäss 
separater Einladung.

Dienstag bis Freitag, 14. bis 17. April
«Schaffe met Ross», Liebegger Kurs-
angebot für Pferdeliebhaber
9.00 bis 17.00 Uhr, mit Abendprogramm von 
19.00 bis 21.00 Uhr. Info unter: Ernst Rytz, 
079 522 34 84, me.rytz@teleport.ch oder 
Anja Schmutz, Landw. Zentrum Liebegg,  
062 855 86 80.
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KURSAGENDA
KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Pflanzenschutznachmittag Beeren VTB 
und Arenenberg, Landgasthof Löwen, 
Sulgen

20.02.2020 13.30 – 16.00 VTB-Mitglieder 
kostenlos

Carole Werdenberg keiner

Deklaration in der Direktvermarktung 25.02.2020 13.00 – 16.00 kostenlos Manuela Vogel 17.02.2020

Gut vorbereitet für die Hofübergabe, 
Tänikon

27.02.2020 09.00 – 16.30 150.– / Betrieb,  
exkl. Verpflegung

Vreni Peter 21.02.2020

Vollkostenrechnung Betriebszweige 28.02. und 
13.03.2020

09.00 – 16.00 222.– / Person  
inkl. Verpflegung

Jenifer van der Maas 14.02.2020

Betrieb ohne Nachfolge 03.03.2020 09.00 – 16.00 130.– / Person,  
200.– / Ehepaar,  
inkl. Verpflegung

Christian Strub 18.02.2020

Neuer Problemkeim Streptococcus 
Uberis

04.03.2020 ab 20.00 Uhr 20.– / Person Michael 
Schwarzenberger

keiner

Tagestraining Kuhsignale im Laufstall 05.03.2020 09.00 – 16.30 130.– / Person Michael 
Schwarzenberger

21.02.2020

Anmeldungen unter Telefon 058 345 85 00 | Fax 058 345 85 09 | kurse.landwirtschaft@tg.ch

KURSE ERNÄHRUNG UND KULINARIK
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Alltagsmenüs aus dem Kombisteamer 1 04.03.2020 18.00 – 21.30 98.– Rita Höpli 19.02.2020

Schnitten und Rollen – süss und pikant 12.03.2020 17.30 – 21.30 94.– Annegret Wolfer 05.03.2020

Milch verarbeiten zu Jogurt,  
Frischkäse & Co.

20.03.2020 09.45 – 16.00 140.– Andrea Schütz 06.03.2020

Anmeldungen unter Telefon 058 345 81 01 | simone.trombetta@tg.ch

IM FOKUS «GUT VORBEREITET FÜR DIE HOFÜBERGABE»
Wegen grosser Nachfrage bieten wir einen weiteren Kurs an.

Die Hofübergabe ist ein entscheidender Schritt im Leben einer Bauernfamilie. Eine gute und frühzeitige Vorbereitung lohnt 
sich, damit die Entscheide innerhalb der Familie reifen können und Zeit zur Klärung offener Fragen bleibt.

Der Kurs beinhaltet die folgenden Themen:
•  Überblick über die gesetzlichen Grundlagen BGBB	 •  Bewertung von Landgut und Inventar
•  Finanzierung und Tragbarkeit	 •  Regelung der Wohnsituation
•  Zusammenleben auf dem Bauernhof	 •  Lohn und Einkommen
•  Steuern	 •  Konkretes Vorgehen im Hinblick auf die Hofübergabe

Es empfiehlt sich, den Kurs als übergebende und übernehmende Generation gemeinsam zu besuchen.

Zeit 	 Donnerstag, 27. Februar 2020, 09.00 – 16.30 Uhr
Ort 	 Versuchsbetrieb Tänikon, Tänikon 1, 8356 Ettenhausen
Auskunft	 Vreni Peter, verena.peter@tg.ch, Tel. 058 345 85 28
Kurskosten 	 Fr. 150.– / Betrieb exkl. Verpflegung
Anmeldung 	� bis 21. Februar 2020 an BBZ Arenenberg, Kurssekretariat,  

Arenenberg 8, 8268 Salenstein, Tel. 058 345 85 00, Fax 058 345 85 09,  
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch

Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.arenenberg.ch 
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Schlachtviehpreise

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

10. Februar 2020
Fr. 13.50

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 10. bis 14. Februar 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 8.90 gut normal-sinkend
Muni IPS T3 8.70 – 8.80 (+50 Rp.*) gut normal-sinkend
Ochsen OB QM T3 8.90 normal normal-sinkend
Ochsen IPS T3 8.70 (+50 Rp.*) normal normal-sinkend
Rinder RG QM T3 8.90 gut normal-sinkend
Rinder IPS T3 8.70 – 8.80 (+50 Rp.*) normal normal
Muni MA QM T3 7.70 normal gut
*Prämie TerraSuisse 

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 10. bis 14. Februar 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.50 normal-sinkend gut
Kühe VK QM A3 7.60 normal-sinkend gut
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.65 – 6.55 normal-sinkend gut
Kühe VK QM 3X2–1X2 5.95 – 6.85 normal-sinkend gut
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.05 – 6.95 normal-sinkend gut
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.50 – 8.70 (+20 Rp.*) normal gut
Rinder/Jungkühe RV QM T3 8.70 normal normal-sinkend
*Prämie TerraSuisse 

9

10

11

12

13

14

15

16

17

2020

2019

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG 
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 15.50
IP-Suisse QM T3 13.60 – 13.80 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 13.80

Das Angebot bleibt kleiner als die Nachfrage. Die Preise bleiben stabil und können realisiert werden. Auf den 13 überwachten Märkten sind 
930 Kühe angemeldet.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2

3

4

5

6

7

8

9

10

2019

2020

Preis für Kühe VK A3
(pro kg Schlachtgewicht)

10. Februar 2020
Fr. 7.60
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Schlachtschweine
Für die Woche 7 vom 7. bis 13. Februar 2020 
galten für Schlachtschweine folgende Preise: 

Fr. 4.60/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.90/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 30 Rappen)

Fr. 5.10/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall

Fr. 3.00 – 3.20/kg SG abgehende Zuchtschweine
3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

5.00

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2019

2020

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise
Letzte Woche
Gesunde Marktsituation. Im QM-Schlachtschweine-
markt standen mittlere Angebote einer gut mittleren 
Nachfrage gegenüber. QM-Schlachtschweine fanden 
problemlosen Absatz. Im IPS-Schlachtschweinemarkt 
standen gut mittlere Angebote einer mittleren Nachfra-
ge gegenüber. Im CNf-Schlachtschweinemarkt verlie-
fen Angebot und Nachfrage nach den planmässigen 
Bestellungen. 

Diese Woche
Marktgerecht +10 Rp. /kg SG. Das Angebot präsentiert 
sich unterdurchschnittlich. Im QM-Schlachtschweine-
markt stehen reduzierte, knapp mittlere Angebote ei-
ner gut mittleren Nachfrage gegenüber. Im IPS-
Schlachtschweinemarkt stehen mittlere Angebote einer 
entsprechenden Nachfrage gegenüber.

In CNf-Schlachtschweinemarkt stehen Angebot und 
Nachfrage im Gleichgewicht. 

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.85, CNf: 5.35

Abgehende Mutterschweine
+10 Rp./kg SG. Knapp mittlere Angebote stehen einer 
freundlichen, mittleren Nachfrage gegenüber. 

Jager
Unverändert zur Vorwoche. Gemäss den Meldungen 
vom Handel und Vermarktern stehen im QM-Jageran-
gebot knapp mittlere Angebote einer grossen Nachfra-
ge gegenüber. Es werden mehrheitlich grosse Nachfra-
geüberhänge verzeichnet. Im IPS-Jagermarkt stehen 
knapp mittlere Angebote einer gut mittleren Nachfrage 
gegenüber. Es bestehen kleine bis mittlere Nachfrage-
überhänge. Im CNf-Jagermarkt verlaufen Angebot und 
Nachfrage ungefähr nach Plan.
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für 
die nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über 
Telefon 041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu 
erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB  
T3: Fr.  9.20 H3: Fr.  9.60 C3: Fr.  9.80
Rinder 
T3: Fr.  9.20 H3: Fr.  9.60 C3: Fr.  9.80
Verarbeitungstiere T3: Fr.  9.20
Kälber KV
T3: Fr. 14.20 H3: Fr. 15.40 C3: Fr. 15.70
Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 7) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 12.60 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr.  8.45 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier
Schaufeln und ältere) Fr.  5.40 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr.  5.20 je kg LG

Marktbericht Wattwil  
vom 10. Februar 2020
Auffuhr: 
96 Kälber *, 9 Kühe, 5 Rinder: 110 Stück
* Anzahl Tränker: 42, Bankkälber: 54
Handel Bankkälber: gedrückt
Handel Tränkekälber: gedrückt
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 14.50, T Fr. 13.50, A Fr. 12.00

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 7.50 – 8.80
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 5.90 – 6.50
A+ Zweinutzung: Fr. 3.40 – 4.00
A milchbetont: Fr. 2.90 – 3.50
B stark milchbetont: Fr. 2.40 – 3.00

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 6.20 – 7.50
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 5.90 – 6.50
A+ Zweinutzung: Fr. 3.40 – 4.00
A milchbetont: Fr. 2.90 – 3.50
B stark milchbetont: Fr. 2.40 – 3.00

Preise für Jager 20 kg

Jager
Woche 7 vom 10. bis 15. Februar 2020
 SGD-A IPS-Prämie 
20 kg 9.20 (pro Stück)
30 kg 7.00 10.00
40 kg 5.80
50 kg 5.10

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00

8.50

9.00

2019
SGD-A

2020

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Tiermarkt
Empfehlungen

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen

–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen 
mit Zertifikat

– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver

– Aufzucht in Volieren und Wintergarten

–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 
10er-Schachtel usw.

– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.

–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 
Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

8422 SB

Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht
8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

19
09

6

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen
–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.
–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

50
15
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Milch- und Fleischrassenverkaufstag, Mittwoch 19. Februar, 9.00–18.00 Uhr
Milchvieh:  vielfältige Auswahl Braunvieh, Fleckvieh, Holstein
Mutterkuh:  grosses Angebot an Zweinutzungsrassen nähig oder 

gekalbt 
Vom 20.–23. Februar begrüssen wir Sie gerne an Tier & Technik, Halle 9.0 
Stand Nr. 16.
Wir freuen uns auf viele bewährte aber auch neue Bekanntschaften!
Freundlich laden ein
Rolf  und Niklaus Hinder
St. Gallerstrasse 11, 9524 Zuzwil
071 940 02 90, www.hinder-viehvermarktung.ch 51086

51
58
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Gesucht

Sömmerungsvieh
Rinder und Mutterkühe
auf milde, gutgrasige, wasserreiche Unterengadiner 
Alpen. Wir bieten ansprechende Alpzeit und optima-
len Transportservice zu günstigen Preisen.

Anmeldungen an: 
HESS SELECT 
Robert Hess, 8635 Dürnten, Tel. 079 445 78 78

51
78

8

Wo bieten Sie Ihre Stelle an?  
Warum nicht im «Thurgauer Bauer»?

fotolia.com

T +41 58 344 94 87
thurgauerbauer@galledia.ch

Aktuelle  
Angebote 
unserer  
Inserenten:

Wöchentlich 
    im  
  «Thurgauer 
  Bauer»

Zu verkaufen:

Rot- und Schwarzflecken
mit viel Milch in allen Preislagen
Unter anderen:
–  15 Rinder frisch gekalbt,  

28 bis 42 l Tagesmilch
–  einige Bio-Tiere, nähig oder 

gekalbt
 (eine Simmentaler Kuh, nähig)
–  ein nähiges Gurtrind
Linus Bissegger
Viehhandel, 8572 Berg
Tel. 071 636 11 62
Natel 079 629 92 7252

68
8
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Empfehlungen
Treber  
verschiedene TS-Gehalte

Mais 
ganze Pflanze, CCM, Kolbenschrot 
konventionell sowie Bio

Zuckerrübenschnitzel 
konventionell sowie Bio

Erhältlich als: 
lose, Siloballen oder Siloschlauch

Treber 

Malzkeime

Mais 
ganze Pflanze, CCM, Kolbenschrot 
konventionell sowie Bio

Oberkirch Maiswürfel plus

Zuckerrübenschnitzel 
konventionell sowie Bio

Erhältlich als:  
lose, Big-Bag oder gesackt

Silagen

Trockenprodukte

Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 
www.raufutter.ch
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ganze Pflanze, CCM, Kolbenschrot 
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Silagen

Trockenprodukte

Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 
www.raufutter.ch

Silagen

Trockenprodukte

51
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Wir sind ein vielseitiger Landmaschinenbetrieb mit den Schwerpunkten Kartoffel-,  
Rüben- und Gemüsetechnik, Bodenbearbeitung & Sätechnik, Pflanzenschutz- 
technik, Traktoren sowie Gülle- und Bewässerungstechnik.

Als Grimme-Premium-Partner bedienen wir Kunden in der ganzen Ostschweiz mit 
Maschinen der Kartoffel-, Rüben- und Gemüsetechnik. Zur Ergänzung unseres 
Grimme-Spezialisten-Teams suchen wir einen

Landmaschinenmechaniker/Servicetechniker 
für -Maschinen

Ihre Aufgaben
• Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten an Grimme-Maschinen in 

unserer Werkstatt und bei Kunden vor Ort im Bereich Mechanik, Hydraulik und 
an elektronischen Komponenten

• Durchführung von Ersteinsätzen der Maschinen beim Kunden
• Mitwirkung bei Vorführungen im Feld
• Reparaturen und Servicearbeiten an Traktoren und Landmaschinen aller Art

Dafür bringen Sie mit
• Lehre als Landmaschinenmechaniker
• Kenntnisse in und Interesse an Fahrzeugelektrik, Hydraulik sowie Umgang mit 

computergestützten Diagnosesystemen
• Flair für Kartoffel-, Rüben- und Gemüsetechnik

Wir bieten Ihnen eine umfassende Einführung und stetige Schulung auf den 
Grimme-Produkten, ein innovatives und technikbegeistertes Team sowie gute 
Sozialleistungen.

Teilen Sie unsere Leidenschaft für die Landtechnik? 
Dann rufen Sie uns an: 052 744 00 11.

Keller Technik AG • Hüttwilerstr. 8 • 8537 Nussbaumen • www.keller-technik.ch

52
16
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52708

Ihre Luftbrücke  
in die Heimat.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

T +41 58 344 94 83
thurgauerbauer@galledia.ch

Ihre Anzeige im 
«Thurgauer Bauer»,  
egal in welcher 
Jahreszeit.
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...Ihr Partner für 
Pflanzenschutzmittel

Wir führen alle in der Schweiz bewilligten Pflanzenschutzmittel in Bischofszell an Lager.
• Garantiert starke Konditionen • Fachkundige Beratung • Auslieferservice • Abhollager

Standorte:

Betrieb Bischofszell
Mo – Fr 8.00 – 18.30 Uhr      
Telefon 071 424 00 66

Betrieb Steineloh 
Mo – Fr 8.00 – 18.30 Uhr durchgehend offen / Sa 8.00 – 17.00 Uhr durchgehend offen 
Telefon 071 454 79 03

Betrieb Märwil
Mo, Di, Do, Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 18.00 Uhr / Mi, Sa 8.00 – 12.00 Uhr, Nachmittag geschlossen
Telefon 071 654 65 90

landwirtschaft@landioberthurgau.ch

...Ihr Partner für 
Pflanzenschutzmittel

Wir führen alle in der Schweiz bewilligten Pflanzenschutzmittel in Bischofszell an Lager.
• Garantiert starke Konditionen • Fachkundige Beratung • Auslieferservice • Abhollager

Standorte:

Betrieb Bischofszell
Mo – Fr 8.00 – 18.30 Uhr      
Telefon 071 424 00 66

Betrieb Steineloh 
Mo – Fr 8.00 – 18.30 Uhr durchgehend offen / Sa 8.00 – 17.00 Uhr durchgehend offen 
Telefon 071 454 79 03

Betrieb Märwil
Mo, Di, Do, Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 18.00 Uhr / Mi, Sa 8.00 – 12.00 Uhr, Nachmittag geschlossen
Telefon 071 654 65 90

landwirtschaft@landioberthurgau.ch
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Empfehlungen

in den Grossen Rat, 15. März 2020

bisher

Walter Knöpfli
 

1954, Kesswil, Ledig 
Bauführer / Landwirt 
Kantonsrat, Präsident Landi Region 
Kesswil
Kassier Waldkooperation Kesswil
Jassen, Turnen, Reisen Liste

2x auf Ihre Liste
52105 fo
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Keines ist zu 
klein, um ein 
Inserat zu sein.

T +41 58 344 94 87
thurgauerbauer@galledia.ch
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www.hagel.ch
info@hagel.ch
044 257 22 11

« Ein umfassendes 
Risikomanagement ist in 
der Landwirtschaft eine 
betriebswirtschaftliche
Notwendigkeit. »

Marcel Stirnimann
Obstbauer, Buchrain / LU

Thurgauer_Bauer_62_148_mm_3_mm_1_3_24-1-20.indd   1 03.02.20   10:02

51898

9Liste

wieder in den Grossen Rat
für den Bezirk Kreuzlingen

Urs
Schär

2 x auf Ihre Liste

für den Bezirk Kreuzlingen

Meisterlandwirt 
Vize-Gemeindepräsident Langrickenbach

52666

50972

Wo bieten Sie Ihre Stelle an?
Warum nicht im 
«Thurgauer Bauer»?

Wir beraten Sie gerne.
T +41 58 344 94 87 · thurgauerbauer@galledia.ch

fotolia.com
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15. MÄRZ 2020

für unsere nachhaltige
Land- und Ernährungswirtschaft

WAHLEN

1 Die Nr.           

1 Paul Wirth, 2 Peter Schweizer 
3 Markus Berner, 4 Benno Schildknecht,

5 Adelheid Jäckle, 6 Stefan Fässler
7 Sandra Stadler 

(Bezirk Weinfelden) (Bezirk Arbon)

(Bezirk Kreuzlingen)

1 

2 

3 4 

5 

6 

7 

Arbeitsgruppe Landwirtschaft 
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